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Unzeichen für einen Slimnmngs -
Amschwung Poincarbs ?

. o. s . Paris , 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
!^ -) Es liegen heute Berichte vor , nach denen Poiucarä die
^ ficht haben soll, seine bisherige Haltung gegenüber
** » Sachverständi gen einigermaßen abzufchwä -

Es wird natürlich abzuwarten sein , ob man vor einer dauern --
Besserung in dem Verhalten Poincarvs steht oder nur in einer

T^ ibergehenden. Die sicherste Auskunft darüber wird man wohl* der Rede erhalten , die er heute Abend halten wird . Aber be-
^ chnend ist es, daß der von ihm inspizierte „Matin " heute plötzlich
^ die Möglichkeit der Durchführung der Eachver -
^ » digenberichte eintritt , ohne daß er « n vorheriges
T^ ernehmen Frankreichs mit England in der Frage der Zwangs -
?^ nahmen und ein Einvernehmen mit den Gläubigerstaaten 'Frank¬
ls wegen der Annullierung der französischen Schulden fordert .

»Matin " schreibt heute, daß nach der Rede Eoolidges sich die
r *Je Situation geändert habe , da nun Amerika definitiv sich au
2* für Deutschland zu zeichnenden Anleihe beteiligen werde. Di«
Erikenischen Banken unternehmen Kreditoperationen für das
jT

^ land nur mit der Zustimmung ihrer Regierung . In der Rede
^ ölidges hätte sich mehr als eine Ermächtigung befunden, näm-
^ ein« Ermutigung . Amerikas Mitarbeit sei also in praktischer
2 ^ wirksamer Weise gesichert . Amerika kümmere sich wiederum

di« europäischen Angelegenheiten . Wenn tatsächlich die Bel¬
egten Staaten die Anleihe für Deutschland zeichneten und wenn

Mt die verschiedenen Ausschüsse, die die Sachverstöndigenberichte
^ schlagen, Vertreter entsenden würden , so wäre der Erfolg der
^ d-toperation gesichert . Denn Amerika würde sich dann mit unter
? Gläubigern befinden und Deutschland hätte nicht nur Verpflich-

gegenüber den Alliierten , sondern auch gegenüber Amerika.
7^ !ar die Möglichkett der Einberufung einer Abrüstungs -Konferenz

^ der „Matin " zngestehen , weil Frankreich bei einer solchen Kon-
7^ Nz Gelegenhett hätte , vor aller Welt die Skcherheitsftage auf-

Auch die ..Daily Mark "
, das zwstte von Poincarö v-Mmckig

girierte Blatt , ist heute in der Lage , aus sicherer Quell« mitzuttt -
*

^ daß
voistcarK der Verwirklichung der Sachverständigenbefchltisiekein«

Schwierigkriten machen
Wenn die Reparattonskommiflion ihre Sitzung «uf di« nächste

Ae vertagen mußte , so sei dies nicht auf das französische Kabinett
^ Ullzuführen , sondern nur auf die Tatsache, daß di« anderen alliier -
r,Negierungen bisher auf die letzte Mttteilnng der Reparations -
2^ >iffion nicht geantwortet hätten . Die französische Regre -
i 118 , schreibt die „Daily Mail"

, will , daß dieEmpfehlungen
sachverständigen sobald wie möglich verwirk¬

et werden : denn es wäre dann für die alliierten Regierungen
^? den deutschen nnd ftanzöfifchen Wahlen leicht, gemeinsam« Be-

abzuhalten , am die erforderlichen Maßnahmen festzulegen.
^ Diefinmgsverschiedenheiten zwischen Frankreich nnd England in
^ Frage einstimmiger Zwangsmaßnahmen gegenüber Deutschlands

kein Hindernis für die Verwirklichung der Vorschläge de«
^ fttes Dawes fein. Nur wäre Frankreich gezwungen, in diesem% Aorstchtsmaßnahmen im Rnhrgebiet nnd im Rheinland zu treffen,
h- ^ iefe Hintertür , die Poincarß stch offen läßt , kann nicht darüber
^

^Htztöufchen , daß feine Blätter heute eine andere Sprache führen ,
^ ten Zeit . Man steht nicht recht klar , worauf die neu«
der Gesinnung des französischen Ministerpräsidenten zurück-

g ist . Vielleicht ist PoincarS von der Furcht beherrscht , daß
seiner Pofitik völlig isoliert bleiben würde , da er keinen

’Ht tsaben kann, daß namentlich die Belgier mit
Zusammengehen wollen . Aus Brüssel liegen

zuverlässige Nachrichten vor. Me bereits gestern abend®et werden konnte, nimmt das belgische Kabinett den Bericht
^ sachverständigen ohne Vorbehalt an und dies wurde PoincarS

aller Form mitgeteilt . Gleichzeitig wurde ih-in , wie das
§ w Paris " meldet , zu verstehen gegeben, daß Th e u n i s und
H iJl 11

.
3 dringendes Bedürfnis empfänden , so rasch wie mög-

^ / " t chm J« konferieren.
letzten Rebe« von Macdonald und Coolidge bestehe für das^*8« Kabinett kein Zweifel , daß alle Welt die Durchführung der

Sachverständigeicheschlüsse wünscht.
Si ^ Gelegenheit wahrnehmen , die Anleihe für Deutsch-
tẑ jMcmdezubringen , da England und Amerika diese Zeichnung

Denn wenn man die Anleihe scheitern lasse , würde sich für
Maird niemals wieder ein« Gelegenheit bieten . Die Frage der

Maßnahmen gegenüber Deutschland dürften nur eine
lentljche Roll « spielen. Dem „Echo de Paris " zufolge

Jtitj ? Theunis und Hymans unmittelbar nach der Konftrenz
Ase^ ° ' ucarS mtt Macdonald zufammentreffen. Die Ruhr -

sollte zwar nicht vollständig ausgelöst werden , aber der
Etliche Druck sollte in dem Augenblick Nachlassen, wenn das

^ ^ Eparationssystem ins Leben treten kann. Auch die militärisches m8 soll nach den Mmschen der Belgier geändert werden.

lt Amerika nnd Japan.
ngle gegen den SeualsbeschUltz . — Einberufungöes japanische» Parlamenis .

Washington, 24. April . sDrahtmeldung unseres Bericht-
^ Degen den Beschluß des amerikanischen Senats in der

Mx^
^oerungsfrage werden in den Zeitungen zahllose Proteste er-

^ iefu Mitglieder des Kongresses werden mit Tausenden . von
«Noitk überschwemmt, in denen gegen die Beschlüsse protestiert wird .

k' c Mitglieder der Kirchengesellschaft erheben gegen den
^ 8Ui

b spanischer Einwanderer Einspruch. Man gibt der Ueber-"" S Ausdruck , daß Präsident Coolidge infolge dieses Pro¬

testes ein Beto gegen di« Durchführung der Eemttsbeschlüsse einleg«
wird , wenn nicht der Beschluß gefaßt werden sollte , alle bisher be¬
standenen Abmachungen, namentlich das Gentleman -Abkommen mit
Japan , weiter in Kraft zu lassen . Der Senat selbst kann bei den
bisherigen Beschlüssen in der Einwandernmgsftage nicht abstimmen,
weil hierzu die Einstimmigkeit notwendig wäre , die nicht zu erreichen
ist. Er kann aber den Beschluß fassen , daß das Gentleman -Ab¬
kommen bestehen bleibt und auf diese Weise würde den zahllosen
in Amerika geäußerten Wünschen Rechnung getragen .

Das japanische Parlament ist für den 28. Juni zu einer
auherordentlichen Tagung einbernfen worden . Die Gründe dieser
überrascheirden Maßnahme find unbekannt . Man vermutet aber , daß
dieser Beschluß mit der Einwauderungsfrage im Zusammenhang steht .
Die japanisch« Presse protestiert immer noch gegen die amerikanischen
Beschlüsse.

Eine italienisch-kschechische Allianz.
V. H. Paris , 24 . April. sDrahtmrldrmg unseres Berichterstat¬

ters .) Einer Prager Meldung zufolge besteht der Hauptzweck der
Reif« des tfchecho-flowakischen Präsidenten Masaryk nach Italien
darin , ein« itafienifch-tschesolwakifche Allianz abzmschlietzen. Die
Dschecho -Slowakei würde Jugo -Ssaviens Vorbild folgen und dieselben
Ab-machungep mtt Jtwlie nttffien, wie Jugo -Sfavien . Der Hauptzweck
der neuen itakienisch-tfchechoflowMfchen Allianz beMitt « darin , die
Durchführung der abgeschlossenen Friedensverträge aufrechtzuerhalten.

Die englisch-russische Konferenz.
WTB . London, 24 . April . Heute Rachinittaa findet im Foreign

Office eine Plenarsitzung der englisch -russischen Konferenz un¬
ter dem Vorsitz des Auterstaatssekretärs Ponfonby statt .

Die Belgrader Kabiueüskrise .
8. Belgrad , 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Könitz ist gestern abend nach Belgrad zurückgekehrt . Die Bemü'
bringen zur LSsrmg der Kabinettskrise nehmen ihren Fortgang . Di«
Parteiführer sind ausnahmslos in Belgrad amvefsn. Trotzdem geht
allgemein die Auffassung dahin , daß vor den orthodoxen Feiertagen
keine entscheidende Wendung im der Lage eintreten wird . Die Blätter
find nicht mehr so zuversichtlich gestimmt wie früher .

Frankenspekulallon und Völkerbundsanleihe .
£T, Wien, 24. April . (Drahtmeldu »g unseres Berichterstatters .)

Bundeskaitzler Dr . S e i p e l kam gestern im Verlauf einer Versamm¬
lungsrede darauf M sprechen , daß in der Zeit der Wirtschaftskrise, die
infolge der Frankenspekulation entstanden ist . die Rational ,
bank mit Zustimmung des Generalkomitees des Völkerbundes «inen
Teil der in ihrer Verwaltung stehenden Beträge der Bölkerbunds-
anleihe bei einigen großen Banken kurzfristig angelegt habe mit der
Bedingung , daß daraus ein Fond geschaffen werde, um Zusammen¬
brüche im österreichischen Wtttschaftsleben im Zusammenhang mtt
der Frankenspekulation zu vermeiden.

Das EisenbahmrngWtK bei Bellinzona .
Dr. Kelfferich und seine Mutter unter den

Todesopfern .
Mättermeldungen zufolge hatte der Reichstatzsabgeordnete Dr .

Helfferich die Absicht, zusammen mit seiner Mutter mtt den in
Bellinzona verunglückten Zug von seiner Jtalienreilse nach Deutschland
zurückzukehren , «m in Hanau, aus Anlaß des Reichstagswahlkampfes
« ne Rede zu halten . Bisher ist Dr . Helfferich in Hanau nicht em-
gstroffen . Auch fein« Verwandten in Mannheim haben von seiner
RLÄohr nnd fernem Befinden keine Kunde erhalten . Die Berliner
Parteileitung der Deutschnationalen Volkspartei hegt ernste Befürch¬
tungen über fein Schicksal, da bei feiner Zuverlässigkeit unter allen
Umständen ein Telegramm über sein verspätetes Eintreffen in Hanau
hätte aNkommen müssen . Wie uns unser Pariser F . ll .^Berichterstat¬
ter heut« morgen drahtet , bringt auch der „Petit Parisien " die Nach¬
richt, daß Dr . Helfferich bei dem Eisenbahnunglück von Bellinzona zu
Schaden gerom-men fei. Er und ReichsbanLpräsident Dr . Schacht
hätten sich tu dem noch Mailand abstchren'oen Zuge beftmden. Auchvon Dr . Schacht habe man weiter keine Nachricht ^ Dagegen ist cs
sicher , daß sich unter den Verwundeten ein Herr Otto Kaull aus
Bremen , ein Herr Otto Brülle und sämtliche Mitglieder der Ber¬
liner Familie Fortmann befinden. Es wttd ferner das Gerücht
verbreitet , daß der italienisch« Gesandte in Kopenhagen, Graf de la
Forre . getötet worden sei . Die Gesamtzahl der Toten steht noch im¬
mer nicht genau fest . 21 Leichen wurden geborgen .

Wie wir kurz vor Redaktionsschkuß von znverlössiger Seite « fah¬
ren. sind der Reichstagstbgeordnete Dr . Helfferich und feine
Mutter bei dem Eisenbahnunglück tatsächlich in den Flammen
nmgekomm « n.

Dazu geht uns noch folgende Nachricht zu:
TU . Innsbruck , 24. April . (Drahtbericht . ) Der deutsche Konsul

iu Lugano teilt mit . daß auf Grund der gefundenen Aus¬
weispapiere fest ge stellt werden kann, daß sich der frühere
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Dr . Helfferich und seine
Mutter unter den Todesopfern des Eisenbahnunglücks
von Bellinzona befinden.

Dr. Schacht in Berlin .
TU . Berlin , 24 . April . (Eigener Drahtbericht . ) Von inländischen

und ausländischen Zeitungen war auch die Persönlichkeit des Reichs -
bankpräsidenten Dr . Schacht mit dem Schweizer Eisenbahnunglückin Veziehwng gebracht worden . Wie wir erfahren , befindet stch D '. .
Schacht in Berlin und ist wohlauf.

Die Zahl Äer Opfer.
WTB . Bellinzona . 24. April . Wie jetzt festgestellt ist . ist der

italienische Gesandte in Kopenhagen Graf d e l l a T o r r e , den man
unter den Opfern der Eisenbahnkatastrophe vermutete , wohlbehal¬
ten in Basel eingetroffen und passierte am Mittwoch die Schwei¬
zer Grenze mit der Bestimmung nach Berlin .

Wie amtlich festsgestellt ist, sind bis jetzt von den Reisenden 10
Tote und von den Fahrbedienftcten 8 Tote festgestellt . VerumndeL
find insgesamt 19 Personen .

Soeben wird mitgeteili , daß drei Reisend « aus ipem
brennenden badischen Personenwagen sich retten kom,
ten . Es sind dies ein Professor aus Nancy und zwei Herren aus
Fronkfiirt a. M . Diese setzten ihre Reise später sott .

Eine amMche Darstellung .
Bern , 23. April . Bei der Generaldirektsion ' d»er

Schweizerischeu Bundesbahnen ist aus Bellinzona fol¬
gendes Telegramm eingelaufcn :

„Am Morgen des 23 . April , etwa um 2 Uhr 39. fand zwischen
dem um 2 Uhr 28 in Bellinzona -Hauptbahnhof abgeferttgten Zug
81 b . (direkte Wagen des Nachtschnellzuges aus Italien ) und dem
fahrplanmäßig ^verkehrenden Zug 70 (Nachtschnellzug Frankfutt -Basel -
Mailand -Genua mit zwei Wagen aus Zürich, di« , in Arth - -Goldau
eingestellt werden) bei Weiche 1 im Rangierbahnhof von San Paolo
ein Zusammenstoß statt . Beide Züge hatten Vorspann . Vom Zug
81 b geriet der erste nach dem Heizwagen kursierende badische Vier¬
achser erster und zweiter Klasse Mailand -Basel-Berlin , der Gasbe¬

leuchtung führte , in Brand . Eine noch nicht genau festgestellt « An¬
zahl Reffend« dieses Wagens verbrannte . Ferner verbrannte der
nachfolgende italienische Vierachser erster und zweiter Klasse Mai¬
land -Basel . Die Reisenden dieses Wagens konnten sich retten .
Schwerverletzt« sind As jetzt sieben im Spital untergebracht . Vom
Lokomotropersonal sind toi zwei Führer , drei Heizer (Hilfssührer ) ,
verl«tzt zwei Führer , vier Heizer. Sehr großer Materialschaden .

"

Der Kergang.
Luzern, 28. April . Ueber den Hergang des Unglücks wird der

„Basler Rat .-Ztg .
" u . a . berichtet:

Daß im Bahnhof Bellinzona zwei Züge zufammenftoßen können,
erregt bei Kennern der dottigen Bcchnhofverhättnisse Erstaunen .
Denn der Bahnhof Bellinzona ist , wie man sich ausdriickt, verrie¬
gelt : falsche Weichenstellungen, die Zugszusammenstöße auslöscn' ounten , sind von vornherein ausgeschlossen . Ein Unglück kann nur
durch eine Unachtsamkeit entstehen. In der Tat ist denn auch das
Unglück nur dadurch möglich gewesen , daß auf der Maschine des
viachtfchnellzuges Basel-Mailand das geschlossene Einfahrtssignal des
Bahnhofes Bellinzona nicht beobachtet worden ist. Die Weich« war .
wie fest^ ftellt wurde , auf Ableitung gestellt . Diese Signalisierung
muß vom Personal auf den Maschinen und vom Zugführer vllständig
übersehen worden sein , sonst wäre es unmöglich gewesen , daß der
Zug mit voller Geschwindigkeit das Signal passierte .

Der Zug fuhr so dttekt in den Mailänder Schnellzug hinein .
Mit einem fürchterlichen Knall gerieten die schweren elektrischen
Lokomotiven ineinander .

Bevor der Rachffchnellzug Basel -Riailand Bellinzona passiert,
läuft ein Güterzug über die Strecke . Dieser muß bei der Rordrin -
fahtt des Bahnhoss Bellinzona links abgeleitet und in den Eütsr -
bahnhof dirigiert werden. Das Geleise , das in den GLterbahnhof
läuft , schneidet die direkten Dnrchgangsgeleise, so auch dasjenige für
den Personenverkehr Süd -Nord , über welches der Nachtschnellzug aus
Mailand zu verkehren hat . Der Gnterzug war ungefähr fahrplan¬
mäßig eben über die Strecke gelaufen und hatte die Weiche passiett.
Ilm nun den vom Gotthard herkommenden Rachtfchnellzug aus Mai¬
land zu verkehren hat . Der Güterzug war ungefähr fahrplanmäßig
eben über die Strecke gelaufen und hatte die Weiche passiert, llm nun
den vom Gotthard herkommenden Nachtschnellzug m de« Personen¬
bahnhof Bellinzona zu leiten , mußte die Weiche wieder umgestellt
werden. Die Weiche war , als sich der Nachtschnellzug Belli »
zona näherte , noch nichtumge stellt , deshalb war aber auch das
Signal geschlossen . Durch das lleberfahre » des Signal «
lenkte der Nachtschnellzug gegen den GLterbahnhof ab und «rußte da¬
mit auch das durchgehende Geleise kreuzen , auf welchem eben der
Mailänder Schnellzug daherfuhr .

Der Zusammenprall der beiden Zütz« ereignete sich direkt 6*4
der Kreuzung des Ablenkungsgeleijes mtt de« durchgehenden
Ge leise Süd -Nord , und zwar fuhren di« Maschinen direkt ineinander
hinein .

Die ganze Schwere des ÄnMcks ist auf di«
Explosion des Gasbehälters

eines Wagens , sowi« auf de« dadurch «nvermeiMcheu Brand von
zwei Effenbahmoagen des Mailänder Zuges zurückzuführeu . Die
Ursache der Gasexplosion ist vollständig abgeklärt . Beim Zugs-
Zusammenstoß wurde eiu Heizwagen der Bundesbahnen auf den mit
Gasbeleuchtung versehenen badischen Vierachserwagen hinanfgescho -
be». Dabei erplodierte di« Gasleitung : das Gas fand Kontakt mit
de« brennenden Kohlen des Heizwagens : di« Explosion war da . Dem
eigentlichen Feuertcü>e konnten damit die Reisenden i« diesem Wagen
nicht mehr enttimre «. Denn durch di« Explosion stand der ganze
Wage« im Ru lichterloh i« Flammen .

Bellinzona , 23 . April . Erst auf der Anglücksstätte kann man sich
ei« richtiges Bild von dem Schrecknis der Eisenbahnkatastrophe )d?eser
Nacht machen . Die beiden »ordern Lokomotiven wurden in die Höhe
gehoben und quer über das Geleise geschoben. Die beiden Fuhret -
stände wurden zerquetscht . Der Anprall wurde , sür den Zug aus dem
Norden durch das Gewicht der vorderen Lokomotive!: abgefchwächt .
Der verantwortliche Mafchinenführer. d«r das geschlossene Einfahrt -
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signal nicht beachtet hatte , wurde getötet und der Ketzer (Hilfsführer )
ernstlich verletzt.

Die größte Zahl der Opfer ist in den beiden verbrannte « Wagen
M beklagen . Vom deutschen Wagen ist nur noch da» RLdergestell
übrig geblieben ; vom italienischen Wagen rage« noch die einzelnen
Wände in die Luft.

Die llnglücksstätt « befindet stch wenige Schritte nördlich der
historische« Schlachtkapelle von Arbedo , wo zu deren Scho»
nung die Bahnlinie eine scharfe Kurve beschreibt und aus wenige
Geleise beschränkt werden muhte. Der durchgehende Zugsverkehr ist
auf einem verschont gebliebenen Geleise wieder hergestellt worden .

Nach den bisherige « Feststellungen der Kreisdirektio « II in Lu¬
zern find Opfer « ur in dem von Mailand herkpmmen -
den Zuge zu beklagen .

Die Passagier « de« Schnellzuge » Basel -Mailand , der Basel
um 21 Uhr 10 verlieh und in Ärth-Eoldau zwei Zürcher-Wagen auf-
« ahm, blieben unversehrt .

*
Bon Bellinzona au» knapp 500 Meter nördlich des Hauptbahn¬

hofes befindet fich der Ort des furchtbaren Unglücks. Die Trummer -
stätte bildet « in Bild grauenvoller Zerstörung . Bier schwere elek¬
trische Lokomotiven liegen aufgebäumt ineinander geschoben . Die
massigen Metallteile find verbogen oder zerbrochen. Der Rumpf der
Kolosse in die Höhe geschoben , von den mächtigen Rädern losge -

. trennt . Die vorderen und rückwärtigen Führerstände der Maschinen ,wo die Bedienung arbeitet , find vollständig eingedrückt. Ueberall
liegen wild zerstreut einzelne abgebrochene Bestandteile : Federn ,Kolben , Meßinstrumente , Uhren . Die Schienen sind wie Strohhalme
verbogen und zersplittert oder auf mehrere Meter überhaupt vom
Erdboden verschwunden. Miteminenter Wucht müssen die Züge auf¬
einander gestoßen sein. Das kommt beim Anblick der Ueberreste des
von Basel herrommenden Zuges zum Ausdruck. Die zwei vorderen
Wagen find bis zur Hälfte ineinander geschoben . Bon den Fenstern
find nur noch offene Lücken wahrzunehmen , d-e dem erschreckten Rei¬
senden zum Sprung ins Freie einzige Rettung bringen konnten. Mit
großer Energie find Dutzende von Arbeitern unter umsichtiger Lei¬
tung mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt. Mühsam gehen sie
vor fich , denn es braucht mehr als menschliche Hilfe , diese ineinander
gepreßten schweren Materialmassen vom Fleck wegzuschaffen.

Mit eisernen Hacken wühlten Arbeiter in den Trümmern herum .
Eben birgt einer eine geschwärzte Eoldarmbanduhr und ein paar
Münzen italienischer Herkunst. Nebenan legt ein anderer ein paar
Haarnadeln und die Ueberreste eines Handspiegels in eine Holzkiste,in der sich b .u ests verkohlte Knochenreste befinden . Trostlos ragen
die geschwärzte,, Bleck,wände aus dem übrig gebliebene « Gerüste die¬
ses Wagens über dem kahlen eingedrückten Rädergestell . Holzbänke,Boden und Decke sind völlig verschwunden.

Auf Tragbahren und in Sanitätsautomobilen wurden die Ver¬
letzten ins Krankenhaus gebracht. Der überlebende Heizer der vor¬
deren Lokomotive Vrunetti konnte im Moment des Zusammenstoßes
abspringen . Er kam mit leichten Verletzungen davon . Wie er mit¬
teilte , hat er das geschlossene Signal wahrgenommen und den Füh¬
rer Cavialioni darauf aufmerksam gemacht. Dieser hielt das
Signal nicht für das maßgebende . Er verlangsamte deshalb das
Tempo auf 30 Kilometer , um bis zum Einfahrtssignal des Bahn¬
hofes vorzufahren . Kaum passierte er die Weiche, als der Gegenzug
mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilometern unter gewaltigem
Getöse direkt auf die Spitze des Zuges schräg aufuhr .

Erschütternde Einzelheiten
erzählen Passagiere des Unglückszuges . Ein verletzter Passagier des
Basler Zuges berichtet dem Berichterstatter der „Berk. Nationalztg ".
daß der Zusammenstoß in der Morgenfrühe um ¥>% Uhr unter
dumpfer Detonation die Reisenden aus dem Schlafe weckte . Die
Passagiere der Hinteren Wagen suchten schlaftrunken in großer Auf¬
regung das Freie , da sofort die Schwere des Ereignisses erkannt
werden konnte. Schon loderte ene mächtige Feuersäule in die klare
Nacht , als entsetzliche Schreie und Hilferufe den verzweifelten Ernst
der Lage bestätigten . Mit rasender Geschwindigkeit dehnte stch der
Brand auf einen weiteren Wagen aus , dessen Insassen fich zum Teil
durch Sprünge aus dem Fenster vor dem Feuertode retten konnten.
Blutüberströmt rannten sie wild über die Gleise . Sofort wurde die
Hilfeleistung organisiert ; vom Bahnhof und Spital kamen in wenigen
Minuten di eersten Aerzte und Automobile .

Führer und Heizer der zweiten Lokomotive des Basler Zuges
suchten stch im Moment des Zusammenstoßes durch Abspringen zu
retten . Während der Heizer Gozzi mit heiler Haut davonkam , ge¬
riet der abspringende Führer direkt in die zusammenprallenden vor¬
deren Lokomotiven . Er wurde von den aus dem Gleise geworfenen
Rädern erfaßt und erdrückt . Lokomotivheizer Burg , dessen Führcr -
kamerad zermalmt war . wurde durch ineinander geschobene Maschi¬
nenteile eingeklemmt . Sechs volle Stunden wurde an seiner Befrei¬
ung gearbeitet . Endlich , nach rastloser Tätigkeit des Personals ,
konnte er bei vollem Bewußtsein aus seiner schrecklichen Lage erlöst
werden . Schwer verletzt liegt er im Spital , und als der Schreibende
dort die Verwundeten besuchte , wurde ihm gemeldet , daß dem Un¬
glücklichen ein Bein amputiert ward n sei . Dasselbe Schicksal erlitt
ein Heizer der fünf Stunden lang in der ->nsammengevreßtcn Loko¬
motive eingekeilt war . Auch ibm wurde ? m späten Rachmiuaa das
rechte Be >n abgenommen .

DerKampfum die Mach! in China.
Don

Otto Eorbach. -
Kann es für die öffentliche Meinung in Deutschland angesichts

der außenpolitischen Ohnmacht , zu der das deutsche Reich durch das
Versailler Friedensdrktat verurteilt ist , noch Zweck und Sinn haben ,
sich für Vorgänge in einem so entlegenen Weltwinkel wi « dem
Fernen Osten besonders zu interessieren ? Die meisten werden diese
Frage verneinen und doch gehört nicht mal weltpolitische Orientie¬
rung dazu, sie entschieden zu bejahen . Wenn in Ostasien sich Ereig¬
nisse vorbereiteten , die über kurz oder lang weltpolitische Kräfte
zu absorbieren vermöchten, die zu denen gehören , die das deutsche
Volk vorläufig noch zu ersticken drohen , so würde es doch für feine
maßgebenden Kreise eine unverantwortliche Unterlassungssünde bedeu¬
ten , sich auf einen solchen weltpolitischen Umschwung nicht beizeiten
eingestellt zu haben ; denn weder in Paris noch in London und Was-

ington wird man durch irgendeine Geste verraten , wie wenig man
offen darf , unbegrenzt die Hände frei zu haben für irgendeine Art

endgültiger , diktatorischer Regelung der Beziehungen Deutschlands
u den Siegerstaaten . Wenn aber nicht alle Zeichen trügen , dann
önnen es sich die Weltmacht .' nicht mehr lange leisten , der „Repu¬

blik" der Mitte gegenüber jenes „ laisser faire , laisser passer " walten
zu das man seit der Washi,uztoner Konferenz beobachtet.

Das Hauptergebnis der Washingtoner Konferenz hatte darin be¬
standen, daß Japan darauf verzichten mußte , den mit seinen „ 21 For¬
derungen " während des Weltkrieges verfolgten Plan , Ehina als
Kolonie auszubeuten , zu verfolgen . Die amerikanische Regierung ,
auf deren Einfluß dieses Ergebnis hauptsächlich zurückzuführen war ,
glaubte sich dadurch das chinesische Volk und seine Lenker zu ewigem
Danke verpflichtet zu haben und schien erwarten zu dürfen , daß sich
die Republik der Mitte unter ihrer freundschaftlichen Beihilfe zu
einem gefügigen wirksamen Apparat für den Schuh und die Förde¬
rung amerikanischer Interessen auf dem asiatischen Festlande ent¬
wickeln werde . Man hatte aber auch auf amerikanischer Seite nicht
bedacht, daß sich in Ehina solange kein lebensfähiges modernes Staats¬
wesen zu bilden vermag , solange die fremden Mächte an allen Kon¬
zessionen und „Rechten" festlialten . die sie der verfallenden und längst
zum Untergang verurteilten Mandschudvaastie abgetrotzt und abge¬
listet hatten . In den führenden Kreisen des neuen Ehina hatte
inan bald erkannt , daß ihrem Lande mit dem bloßen Schutz vor den
imperialistischen Bestrebungen Japans wenig gedient war , solange die
Seezölle und fast alle Bahnen und Bergwerke fremder Kontrolle
unterworfen und einem drückenden auswärtigen Schuldendienst ver¬
haftet blieben und solange die aus dem alten Regime herrührenden
Privilegien und Sondervorteile der Fremden diesen eine Art Mono¬
pol auf die Enffaltung moderner Technik in ihrem Lande sickerten .
Die Hoffnungen , die jungchinesffche Kreise auf die Teilnahme Chinas
am Weltkriege gesetzt hatten , erwiesen sich als trügerisch. Man sah
die Hilfsquellen des eigenen Landes um so schonungsloser einer Aus¬
breitung durch den westeuropäisch amerikanischen Finanzkapitalismus
preisgegeben , ie entschiedener man Deutschland und seine Verbün¬
deten um die Fruchte jahrzehntelanger Kulturarbeit bringen durfte .

Auf diese Weise erklärt sich die radikal « fremdenfeindliche Be¬
wegung , die sich im chinesischen Volke seit dem Weltkriege entwik-
kelt hat und Pe , weit entfern - , vor amerikanischen Interessen Halt
zu machen, neuerdings sich gerade im Gegenteil mit Vorliebe gegen
das Amerikanertum wendet . Zu Exponenten dieser Volksstimmung
machten sich mehr und mehr die Trupvcnbefehlshaber in den ein¬
zelnen Provinzen , die sich zwar von Zeit zu Zeit gegenseitig be¬
kriegen, weil jeder von ihnen nach der Alleinherrschaft strebt, die aber
doch in der Richtung einträchtigt zusammenwirken , daß sie der jewei¬
ligen Pekinger Regierung alle Einnahmequellen abschneiden,. die
nicht der Kontrolle der fremden Mächte unterstehen . Merkwürdig ist
nun , daß , während die Diktatur der Militärgouverneure in den
Provinzen im Inn :rn des ganzen Landes Handel und Wandel immer
mehr ins Stocken geraten , der chinesische Außenhandel trotzdem einen
gewaltigen Aufschwung nehmen konnte. Shanghai , das stch bereits
zum zweitgrößten Hafen der Welt entwickeln konnte — es wird nur
von New Pork Lbertroffen — erlebte in den letzten 8 Jahren eine
Steigerung feines Einfuhrbandels um 50 Prozent . Schiffe von ins¬
gesamt 27 500 000 Tonnen Gehalt liefen im Jahre 1922 dort ein und
aus . Das Rätsel des Widerspruches zwischen wachsendem sozialem
Chaos im Innern Chinas und einem lehhait emporblühenden Außen¬
handel löst sich leicht, wenn man fich über den Sturmschritt Rechen¬
schaft gibt , in dem stch in den Dertragshäfen , wo vorläufig di« Frem¬
den die Herren der Lage find, ein moderner Indnstrieatismus ent¬
wickelt. In Jahre 1923 befanden stch für die chinesisch« Textil¬
industrie mehr Baumwollspindcln im Bau wie für irgend «in anderes
Land der Welt , nämlich - rund 700 000 gegenüber nur 50192 für
Großbritannien , 425 055 für ganz Europa , 6584 für Gesamt -Amerika .

Und nun versetze man stch in die Lage der fremden Kaufleute
in den chinesischen Küstenplätzen , die wohl glänzendere Gewinn «
eknheimfen, als jemals , die aber außerhalb des Schußbereiches euro¬
päischer und amerikanischer Schiffsgeschütze Anarchie und Aufruhr
immer drohender heranbranden sehen. Was Wunder , daß st« , allen
voran die Amerikaner , ihre Regierungen bestürmen , In die chinesischen
Verhältnisse machtpolitisch einzugreifen . Die sich häufenden Raub -
Überfälle auf Europäer oder Amerikaner , die sich ins Innere des
Landes hineinwagen , find unmißverständliche Sturmzeichen . Was
soll werden , wenn die Zaghaftigkeit der Mächte eines Tages einen

Kunst un- Wissen.
Badisches Lan - eslhealer .

Der »Freischütz" von Karl Maria von Weber .
Erfreulicher Weise sehen wir nun dieses herrliche Werk wieder

»hne di« bisher üblichen entstellenden Striche . Wünschenswert bleibt
ober eine Neueinstudierung , die die Szene in der Wolfschlucht von
Hilflosigkeiten Befreit , und die Oper aus dem Geiste der Mufik heraus
gestaltet und aufbaut .

Edeltraut P i l f vom Stadttheater isi Kaiserslautern versuchte
kn der gestern stattgehabten Vorstellung auf Anstellung zu gastieren .
Leider ist der klanglich nur in zwei oder drei Tönen der Höhe ergie¬big« Sopran nicht von der wünschenswerten künstlerischen Ausbildung ,die wir bei einer Vertreterin des Faches unserer ersten Soubrette
voransfetzen . Auch das reizlose Spiel erhebt fich nicht über das Kon¬
ventionelle .

Die Gastspiele auf Anstellung wollen kern Ende nehme « . Diese
Entdeckungsfahrten gehen nun Monate hindurch, tragen keineswegsMr finanziellen Hebung unseres Landestheaters bei und hemmen den
Opernspielplan , der ziellos zwischen einzelnen Werken hin - und her¬pendelt und ferne Anziehungskraft in wachfendenr Maße zu verlieren
droht . Wir wissen uns einig mit weitesten Kreisen der Theaterfreunde ,wenn wir nochmals den dringenden Wunsch aussprechen, daß diese
Gastspiele auf Anstellung so rasch als irgendwie möglich zu Ende ge¬führt werden ; denn ein abwechslungsreicher und reichhaltiger Opern -
sprelplan tut uns not . 8s .

*
X Landestheater . Da Herr Balve erkrankt ist und daher anden nöfiZen Proben fiir „Tamerlan " nicht teilnehmen kann so mußdie für Sonntag , den 27 . April cmgesetzte Uraufführung von Handels

„Tamerlan verschoben werden . Dafiir geht d 'Albertg Werk „Tief¬land " in Szene . Das Werk wird anläßlich des 60. Geburtstagesdes Komponisten aufgeführt nnd war für diesen Zweck ursprünglicheme Woche später angesetzt. Anstelle der für Dienstag , de« 29.
angekündigten Wiederholung von „Tamerlan " findet nunmehr eine
Aufführung von Bizets „Hannen “ statt.

Am Sonntag , den 27. vorm . 11N Uhr findet die vier
musikalische Morgenfeier statt , die Bach gewidmet ist iorn außerordentlich interessantes Programm aufweist . Zunächst rrdas Doppelkonzert für 2 Violinen in 6 - moll gespielt , hierauf die S >
Zitate für Sopran . Den Beschluß macht das 3. BrandenburgiKonzert , lr Solisten winken mit ' Kammersängerin Marie von Erdie Herren Konzertmeister Voigt und Weimershaus . Den Cembcpari spielt Herr Heinen . DI « Leitung der Morgenfeier hat Stac
kapellmeister Alfred Lorentz für den nach Wien beurlaubten Op«dnektor .Eortolezrs Lbemqmmen , , . - . .̂ ....̂ ^ ^ 1 ,

Frankfurter Thealerbrief .
Neuinszeniomng von Wilhelm Tell .

Kaum eine Aufführung des Schauspielhauses war in der zünf¬
tigen Kritik und im Urteil des Publikums so umstritten , wie die von
Richard Weichert gestaltete Neuinszenierung des „Wi 'lhelm Tell " .
Man legte vielfach einen willkürlichen Maßstab — etwa die Jeßnerfche
Teil -Aufführung in Berlin oder gar die altgewohnte Klitterung
eines „edlen " Realismus mit schwungvoller Rhetorik — an , stellte
fest , daß die Frankfurter Aufführung keinem dieser „Ideale " ähnelte ,
und nannte sie infolgedessen „schlecht" . Rur der naivste und beste Teil
des Publikums gab sich zunächst einmal der Wirkung hin und spürte
die reine und reinigende Kraft der leitenden Regieidee . Wo immer
es galt , die Natur , als lebendig mit den Gestalten des Schweizer -
oolkes verwachsen, wirken zu lassen, hatte Weickert alle Kräfte von
Geräuschen, Farben , Lichtern spielen lassen. lffft Sturmszenen am
See waren von stärffter Stimnrunq erfüllt . All « übrigen Szenen
aber . — vor Stauffachers und Tells Hof . im Alfinphauser Saal , in
der Rütliszene . besonders abe-- in Walther Furfts Stube — waren
bildmäßia « uf ein puriitanisches Maß treuherziger Schmucklosigkeit
und szenischer Einfachheit reduziert . Mit einem unerbittlichen Ernst
war alle Ausdruckskraft allein auf den Sckaufmeler konzentriert , der
einzig mit feiner seelischen und darstellerischen Potenz mit Spiel » rd
Wort , die Atmosphäre dramatisch ^ füllen batte , ohne daß ihm die
sonst üblichen realistischen Beigaben des Milieus irgend zu Hilft
kamen. Diese Strenge des Kunstnfillens ist bewunderungswürdig ,
aber auch waghalsig , denn den Schauspielern wird eine ungeheure
Leistung zugemutet , imd der Personen üm „TeN " find sehr viele . Daß
es dennoch gelang , war ein schönes Ergebnis von Weicherts erziehen¬
schot, Begabung . DarsteNer wie Lina Laßmann . A . Stnckering , Luke « .
Baumann wuchsen zu einer beträchtlichen Höbe sprachlicher Kraft .
Wunderbar war in den ersten drei Akten die Stimmung des Dump¬fen . Geknechteten heravsgearbeitet , nur war gegenüber

'
dem bin rei¬

ßenden Feuer des danach ausbreckenden Freibeitskampkes das Tempo
stellenweise doch allzu qed-hnt . Man batte es fertig gebracht, im ver¬
haltenen

^
Klang der ersten, w -e im> brausenden der zweiten Hälfte ,die herrliche pathetische Melodik Schillers zum Schwingen zu bringen ,ohne auch nur an einem einzigen Punkte im die tonst üblich« dekla¬

mierende Rhetorik zu verfallen . Auch hier war alles Außen beschnit¬
ten , und gemäßigt und alle Krgkt nach innen konzentriert , © 'es zeiate
fich vor allem i« der Rütli -Szene , wo aus dem gemeinsamem Eid ,einem düster aemuvwelten Schwören , nur da und dort ein era"ikken« r
Sprecher gesondert sich hevaushab — ein klangdnnamllches Meister¬
werk. And etwa in der großen Melchtballzene . Hier börte man nickt
di« üblichen Oualfchreie . das mild « Schluchzen: alles Leid war in «ine
mächtige Bewegung , in einen Kesichtsansdruck. in e!n Schweigen ge¬
fangen aus dem nun die Rede rollte , leise , dann jäh zu steiler Kurve
bw Hasse « anschwellend, eine Szene , di» Norbert SchUlers große Le¬

der chinesischen Militärdiktatcren den Kamm so anschwellen läßt . da^
er die Seezollämter besetzen , die fremden Beamten daraus vertreive»
und die Exterritorialität oer Fremden an den Vertragshäfen ft
ausgehoben erklärt . hDiese Gefahr wird in dem Maße drohender , wie sich Sowicu
rußland bemüht , durch ihre Vorschläge für eine russisch-japanische
ständigung , zu deren Gunsten die Volkskommissare in Moskau oyn»
weiteres auf alle Privilegien verzichten, an denen die ander «»
fremden Mächte so hartnäckig festhalten , ständig Oel in das 5M -.der chinesischen Unabhängigkeitsbewegung zu gießen . Vorläufig
haben die Intriguen der Vertreter Frankreichs , Japans und Amen
kas eine solche Verständigung zu Hintertreiben gewußt , aber mo»
kann sich vorstellen , wie sehr es chinesische Nationalisten erbitten»
muß, Amerika , das sich immer auf seine uneigennützige Freundschau
für das chinesische Volk etwas zugute tat , Arm in Arm mit Iapa »
die Ansprüche französischer Kavitalisten auf di« mit russischen Staa ^
geldern erbaute ostchinesische Bahn als Pfandobjekt fiir die Schuld^des alten Zarenstaates verteidigen zu helfen . An der Spitze der
jungen chinesischen Republik steht bereits der siebente Präsident un
der gegenwärtige hat seine Wahl nur durch kolossale Bestechung -'
summen zu ermöglichen gewußt . Wie leicht kann ein neuer uws
stürz in Peking Machthaber ans Ruder bringen , die bereit
einen Pakt mit Sowjetrußland zu schließen, wie leicht könnten d

.
mw

Unbesonnenheiten chinesischer Truppenkommandrure die 3H™ '
zwingen , ihre Interessen in China mit bewaffneter Hand zu schütze »
und wi « leicht könnten sse sich im Verlauf ihrer Aktionen dabei s" ->
in die Haare geraten , bildete doch die Furcht vor einer solchen MAN
lichkeit bisher das stärkst« Motiv für ihre aufs äußerste getrieben
Zurückhaltung.

Der Raub der deutschen Kolonie « .
Berlin , 24. April . Die Koloniale Arbeitsgemeinschaft hat gestuft

an den Völkerbund nach Genf ein Telegramm gerichtet , in dem■
beißt , der Raub der deutschen Kolonien bedeute einen Bruch der de»»
Deutschen Reiche seitens seiner Gegner vor dem Abschluß des Wafft^
stillstandes gegebenen feierlichen Zusicherungen. Das gesamte deutM
Volk fordere daher die Rückgabe seiner Kolonien als fein unanta"
bares Recht.

Bevorstehende Anssperrung der Berttner Bav “
arbeiter .

d . Berlin , 24. April . Wegen des Streike « der Zimmerftrck
infolge Lohn- und Arbeitszeitdifferenzen haben di« Berliner Aam
Unternehmer für kommenden Samstag die Aussperrung aller Arbeit'»
des Baugewerkes beschlossen .

Landarbeiterausstand tu Königsberg .
b . Königsberg , 24 . April . In den Kreisen Königsberg E

Fifchhausen sind die Landarbeiter in den Ausstand getreten .
Notarbeiten wie z. B . die Biehhaltung werden von den Streikend^
ausgeführt . Dagegen ist die Vestellunasarbeit auf den Feldern etm
gestellt . Die Technische Nothilfe hat ihre Mitglieder zur Bestell^
der Aecker auf den bestreikten Gegenden aufgerufen . Nach
weiteren Meldung erstreckt sich der Streik über 45 Güter der Ba"

kreise Königsberg und Fifchhausen.
Die Aotstandshitse der österreichischen Beamte «.

8 . Wien , 24 . April . (Drahtmeldnna unseres Berichterstatters !
Bundeskanzler Dr . Seipel hat der österreichischen BeamteisschA,
Notstandshilft fiir individuelle Fäll « zugesagt . Die praktisch «
bnng dieser Zusage erreate in den weitesten Kreisen der Beam >rw
schaft ziemlich Eregung , da angeblich bei der Verteilung dieftr A»
standshilfe gerade die Bedürftigen nicht genügend berücksichtigt wo
dcn waren . Die Beamten verlangen die Zuziehung ihrer Vertr«fs

-
bei der Verteilung der individuellen Notstandshilft und verlangen
Zahlung eines halben Monatsgehaltes . Di « Regierung verhalt ft*
dieser Forderung gegenüber ablehnend . s ^

Bei DARMTRÄGHEIT
nimmt man die echten ipo 'hfkrr Rieh . Brandt » _ .

schweizerpilleN -
Erhältlich in allen Apotheken , Schutzmarke eeit dem Jahre 18"

welsses Kreuz im ro en Felde . .Ejrtr. 8«L p . 1,5, Ach. m AI., Abt ü I , Trif f . u 0J5, R. ieat

Hautjucken , Flechten , offene M
( auch veraltete Wunden) , Ylechten, Hauttucken beilt die « tlbe trat i®9™

tuende , fett Jabrrebnten bewährteS » « . » R a t St Strahl ' « Hanvfald ».
— Oriatnal -Dosen ft Gmk. 1.35 , 2.80 nnd 4.80 haben : r ~ »atz»ftMlIniliii Ldwea-AvotUek «, ftailertt«. 72. K - o» ;n«ttp»tnef»> £

rinaerftrafee 43. ftreibttra i. Br . : LSwen- ttvo,u »t». Sallerftra »' .

Geschäftliche Mitteilungen . ^St« »reiewerte » Leichtmotorrav Metei trte Firma Jung u.
Xt) . DIlr « r, Karlsruhe, Karliriddrichstrab « 6 , tat Jnlerat mrier«
Ausgabe an . (ks handelt stch um das säst geräuschlos lausende »S v «
Letchtmotorrad " , das einschllctzlich elektrischer Maanetveleuwr jj
Gepäckträger, Kippständer urtb erstklassiger Beweftuivo , »um Pvetse von »>^ ,
sachrderett gellesert wird . Die elegante Maschine kann ohne Lftdrev »

^ ,
und Tleuerlarte gdsahren werden und dürste stch — wie in auvere«
städten — auch bald tn Karlsruhe bestens etngofüihrt haben .

1 -

gabung und künftige Entwlcklungsmögkichkeft zeigte . Daß
ichwerpunktverlegung auf den gradlinigsten Ausdruck auch D

birgt , zeigte etwa di« Figur des Fronvogts , wo Uebertreibung
ans Lächerliche grenzte . Wie anders wirkte demgegenüber die ^
Erndrb.rgkichkeil , das Verzichten auf jede stcht- und hörbare G« sft { j» ,
an M . Pfeils Attinghausen oder das ganz hervorragende opi ** M
Odema>rs als Parricida . Di « Szenen an Tells Hof hatten einen ^
ichen Unftrton behaglichen Humors , für den Melita Leithner r ?
echte Töne fand . Dies spricht für die erstaunliche Begabung ' jj
hochdramatischen Darstellerin , die übrigens di« Rolle der Hfdwiss ^ ^
der ganzen WÄnne ihres Gefühls durchblutete und das Wwder ^ ^
mit dem befreiten Gatten zu einem Seelenereigniis von elem«n ^
Wucht gestaltete . Der Tell war Ferd . Hart , trefflich im
Dumpfen . Stierhasten der Gestalt , voll verhaltener Kraft ,
und iMMlsiv . Doch störte eine rasseftemde Dämonie . Das unem
l '.che Zerhacken der Verse wird er hoffentlich bald venilerne« .
seine tsmperamentvolle Kraft noch nicht so von Persönlichkeit "
tränkt , und zu wirklicher künstlerischer Zucht gebändigt ,
oft die Echtheit des Ausdruckes durch Theater erfetzft.
ihm und ihn an Kunst weit überragend , in der lebendigen W'
diesen Tell fast zu einer Nebensiguir zurückdrä.igend , ging nMft
durch das Drama , künstlich überlegen feine Gestalt formend , das »
Geschehen — wo er hinkam — hebend und tragend , dabei von
unwideriftblicher Kraft , daß er es stch leisten konnte,
Innerlichkeit mit den schlichtesten Mitteln anzusprechen. Dieser
bei aller Zurückhaltung die fasziniertendste Gestalt des ^ ^künstlerisch bedeutendste Leistung der Aufführung , war der
non Alexander Engels . Nicht

'
so einleuchtend wie sonst tfaiV

Sieverts Bühnenbilder Für di « schiefgeneigte Spielebene , dtei ^
gen Settenwände , das dem Ginfturz nahe Sp !elzeugfchachteln<"«s ' ^
Tells Hof darstellte , habe ich zureichende Gründe nickt ausfifto 0 ^
dien können Dock bleiben diese Einwände unwesentlich vor
ßen künstlerischen Verdiensten der Ausführung , die durch »ure L ^ ptd
verinnerlichende Kraft dft ideelle Monotonie — das ganze . ftf
wirkte wie eine Fuge über das eine Freibeitsthema — aber au
unglaublich « Wucht und patriotische Stoßkraft dieses Schauw 'sr
Wirkung brachte. — zu eine »' Wirkung deren Erlebnis wir ^
Deutschen unserer Zeit wünschen möchten. Werner De

Bier Dvchumer Uraufführungen .
Ä(rf,

Der Bockumer Mustkleiter läßt es fich nicht genügen .
kreitag, wie die meisten seiner Amtskollegen , ausgetretene ^ ^ neu »
befahren . Von dem Gedanken ausgehend , an solchem cheftÄ
außerordentliche Bekanntschaften zu vermitteln , auch aus die ^ oik
bin . daß sse nicht eitel Freude und Zustimmung w - cken . »ck
Schul z-Dornbvrg mit seinem Mnsskerstoßtrupv vier Werke r ^ «1»
mann . Kaminski . Horwitz und Bloch gleichzeifia in Bochuin yp
aeführ» und dabei auf der Gegenseite einig « lichte Raus - nn^
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Aus Baden.
Lagmrg -er badischen Schreiuermeßster.

i.L ~t- ßu6anb »tag de« llgttdesverband « badischer Sch« »m>
**

.wriDanWet Setwfe , Sitz Pfo ^ httm , welcher bekmmtflch

rgiraTiten des yeiselvemaer vcyremeryanoweris , low« von s,utzoea»-
?7>««smctschknen, Wettzmrgeu und Schrttnereibedarfscrrtikeln Mer
' n arrangiert werden. Di« Vorarbeiten find im Gange . Dar Jn -

str dt« Ausstellung und den Verbandstag ist sehr rege.
■*

(j ) Rttsch L . StMnsm , 24. ApM . (« irchenmufikalifcheAssfüh.
tz) Einige Stunden der Erbauung dursten die Gläubigen der
S«n kathokißchen Pfarrkirche am Ostersonntag erleben . Der rm

Leguifst «« Kirchenchor , der schon im Hauptgottesdienst ein«
F* Messt von Josef Zanger ! zu Gehör brachte, verband mit dem
!?Mtttag «gottesdi « qt «ine kirchenmusikalische Auf -

<t u » o welche die zahlreichen Gläubigen zu weihevoller Andacht
tẑ nie. Di« Lerstumgen des Kirchenchores verdienen rückhaltlose Be-
Mnrung . Unter der liebevollen Leitung des Herrn Hauptlehrsrs
(Mtiu Au ff hatte sich der Ehor mit einer Ausdauer und einem
rjo in seine Aufgabe verliest , die man nur vorbildlich nennen
ZF1- Willig folgten Sängerinnen und Sänger der sicheren Stab "

ör« mit großer Sicherheit und

Friedhosterweiterung wurde Mit 98 gegen 17 sozialdemokratische
S timm«« angenommen.

K. Oberrotwell ^ Katstrpthk) , tz. April,
morgen» 0

lnwesen» deq

Aim Ostermontag er«
r im Gattenhäuschen

« r '
g e r , ein Bruder des

K . Test längerer Zeit

Iberischer Exaktheit pit Bottrag kamen . Dem Kiipckenchor und
unermüdliche« Letter mutz «in volles Lob gespendet werden.

^ Mettgennütziger Wett« hatten fich für diese Auffühmung hervorra -
Soflften zur Verfügung gestellt, dt« dem Ganzen ein besonderes

»Arische , Gepräge gaben. Konzertfängerin Trudel Riedinger ,
vevmtttelt« da» Sopransolo in dem Grmber 'schen „Hilse-

? Marios in eindrucksvoller Art . Wärme und Empfindung lag
L^ .chren Darbietungen . Der aus früheren Konzerten her bekannte
Littst Otto W t « b e r . hatte einen ganz besonders guten Tag .
Ĥ pvachtvolle Stimme kam im Gotteshause außerordentlich schön
Lattung . Mtt dem^ /^ unng . wirr vom „Ave Maria " von Eonunod schuf der taleni -
L* Sänaer «in« Glanzleistung . Den beiden Solisten MM Herr
kffmarnrüfiklehrer Friedrich Schlager «in gewandter Begletter .
M am Ging« « und Schluß der Aufführung zu Gehör gebrachten
f? >vortmäg « liestm ihn als Meister dieses Instrumentes erkennen.

Schläger fr . , hat fich seiner Biolinparts in zufriedenstellender
entledigt . Der Kirchenchor , der fich pt ersten Mal «ine grö-

tẑ ,stvfgaSe gestellt hatte , kann dies« Aufführung al » einen vollen
buchen .

-sl Ttmberbischofshtt« , 28. Apttl . Den Jägern im benachbarten Kö -
sA osen wurde ein« Wildst» vermeldet,' »» wurde Jaxch auf sie

mit de« Grfolg, da« der Schwarzkittel zwar im Badi -
angeschossen wurde , dann aber auf dir Tdelfinger Mar «

sö - also württembergisches Gebiet hinüberwechselte. Da die La-
ijM Jäger annahmen . daß die Wildsau keinen besonderen Wert
j2 *f leg« , gerade von einem Inhaber einer wütttembergischen
Mart « tot geschoss«n zu werden , nahmen st« , laut „Tauberzeitnng ",
d ^ ttolgung auf und brachten La» Stück auf Edelfinger Markung
». vtretk« . Al» fich der Pachter der Eevelstnger Jacke al » Elgen -
^ 5 de» auf fernem Jagdgebiet erlegten Stück Wildes meldete,

badische Jagdpächter von dieser Selbst» .iständlichkttt nicht
mtt zu .ein Der Eedelfinger Jagdröchlcr überließ aber

ldlau seine« badischen Jagdkollegen . Mit diesem Ent «
. . aber nicht zufrieden, wünschten di« Badischen noch, daß

i^ drlstnger Jagdpämer auch di« „großen Unkosten " teilweise
hP * soll« . Soweit wäre also der wütttembergisch-badische Grenz«
Mttlfall «rltt >igt , nur ist wahrscheinlich, daß er durch di« Bor-
' daß hä, Jagen auf wütttembergischen Gebitt nur mit wütt »

"
Ekgtschen Jagdkarten erlaubt ist, noch ein Nachspiel haben wird .

kA Kehl, 28 Apttl vürqerausschnßfitznng.) Der Bürgerwusschuh
in feiner gestrig«« Sitzung dem Voranschlag für da- Reck»

iahr 1924/28 einstimmig zu. Bürgermeister Dr. Weiß führt«
n Rede u. a . au», daß die Stadt fvm die Besatzungsbehörde
der Inflationszeit insgesamt 98 Wohnungen erstellte,

st^ rm seien noch 7V Pvivatwohirungen in Anspruch genommen
» »5- 3«r Frage der Aufwertung der Spattassenguthaoen führte

au» , daß die Kehler Sparkasse an das Reich noch 28 000
tz§ *urk zahlen wolle für di« vom Reich im Ausgleichsvevfahrvr
tẑ IÜtete Aufwertung an die Straßburger Spattasseneinlagen ,

der israelitischen Gemeinde abgeschlossener Bortrag zweck»

stehen im Stadltheater geerntet . Dies in einem musikalisch
«Mrechrnden Feiertagsionzett unter Mitwirkung des städttschen
ß^ errins ! Allein die Ankündigung einer Uraufführung der
% nn t erwarteten „Zweiten " des Deutschbalten Eduard E r d m a n n
ßjz, ' in überfüllte » Haus gewährleisten müssen . Diese in einem
streichen Satzspiel durchgeführte eindrucksvolle Symphonie Erd «

läßt den einst neben Heinz Tiessen u. a . schon al» Lyriker eine
Kot« verratenden Neutonalttten auch al« Orchesterbearbeiter

V »
*"** kühn ln persönlichem Formal erscheinen . Er stellt aller»

kjr, ®« bl* Instrrnnentalisten recht gewagte Folgerungen , und es
Jh^ »n «ine leidenschaftliche Suggestionsflut wie im Bochumer

entfacht werden, wenn der tiefer« Wesensgehalt dieser oir>
^ Machten Anlage Leben gewinnen soll. In der Weite und Groß.
*iCey der Tonspannungen . der Drastik des illustrierenden Zier¬
at ' uberbiettt Erdmann Richard Strauß . Auch al» Tonplasttkern jn horizontaler Richtung Dimenstonsmöglichketten

ihn aus der behattlichen Schönbergnachfolge von
»geben. Erdmann , der geborn« Jmpulspianist . lebt ln
» musikalischen llr »Jnstlntten . daß «r schnell der grauen

atonaler Prinzipienretterei überdrüssig und in die lodernde
eigener Gestaltung untertauchen mußte , ohne länger darüber

™ tingln , ob das ins Programm der Henen Richtungführer'
d Dltt diesem neuen steilen Anlauf zum fest umrissenen Orchester ,

di« Meinungen über den ftühen Nachbeter fremder Form »"Me überholt . Seine Klangskala ist von herber Klarheit .
K>j. Thematik entstammt bachischem Spielbetrieb . Sein Name

über Schönberg und Genossen hinweg persönlichen Rang .
No « ?Edeutet dies von Schulz-Dornburg trotzig geschichtete Kar «

" Ebnis 1924 mehr als das gelungenste Hochamt einer alt -
- Passion .
Nis »ygmäenhaft mutete bn «>4en di« übrigen Erstlinge an . Karl
Ne »

"lit seinem Vorspiel LoH Tode nebst drei theatralisch auf-
K Ä Daritonliedchen mit äirßem Orester" sop . 8) , hat bisher
Rt vom Notzwang seines Kontrapunktes zu überzeugen ver-
fdieiz . ? Einrich K a m i n s k i s . des Badensers imponierender
?» s Deb . der schöne Lerneifer musikalischer Geläufigkeit, fie sind
'N her in guter Erinnerung und bewährten stch diesmal m
Är .^uustergiltig gestuften Introitus und Hymnus für Sopran
i«, öeinemaun ) . Alt sAnnie K i n d l , n g) , Bariton sWtl -
^ ^ « tmann ) dem bei guter Artikulierung weniger Gesalbt-

st seinem Jagdgl
. — ,w„ — Jahre alt « Josef t
irgermeister» Berger oow vinkheim a.

zeivten fich bei ihm Spuren von Schwermut .
0. Sasbach m. K 22. AprÄ. Heut« vormittag verunglückte der

Sohn des Fuhllmtenmehmers Viktor Metzger betm Langholzfiihren
dadurch daß beim Aufwinden einer Pappel die Winde versagte und
den Sahn PWipp deratt an den Kopf traf , daß er bewußtlos liegen
blieb Er trug erhebliche Verletzungen davon.

cP Brombach (A. Lörrach) , 23. Apttl . (Gewerbe- und Industrie -
Ausstellung.) Am Ostersonntag wurde die Gewerbe- und Industrie -
Ausstellung « öffnet . Auf der Ausstellung waren durchweg gute Ge¬
genstände von der einfachsten Lehrlings - bis zur kiinstlerischen Quali¬
tätsarbeit vorhanden .

Aus »er LanSeshauptslaöl.
Karlsruhe , den 24. April .

# Das Eisenbahnunglück am Gotthard , über das an anderer
Stelle bettchttt wird , hat auch in vielen badischen Familien , deren
Angehörigen fich auf der Rückreise aus Italien befanden , wie aus
täglich einlaufenden Nachfragen bei der Redaktion zy erkennen
ist, lebhafte Beunruhiguckg hervorgerufen . Wir haben sofort bei der
Reichsbahndirektton Karlsruhe Erkundigungen eingezogen und die
Mitteilung erhalten , daß vorläufig begreiflicherweise noch keine voll¬
ständigen Einzelheiten über die Personalien der Verunglückten vor¬
liegen. Die Reichsbahndirektton Karlsruhe hat , wir wir erfahren ,
heute vormittag telegraphisch die Betrtebsdirektion Bafel um so¬
fortige Nachforschungen über die Verunglückten er¬
sucht und wird die Namen der Getöteten und Verletzten, sobald an¬
der Schweiz Nachrichten vorliegen , bekannt geben. Der hinter dem
Gepäckwagen des aus dem Süden kommenden verunglückten Zuges
geführte Personenwagen war ein von Baden gestellter, vierachfiger
Wagen erster und zweiter Klasse , der noch Gasbeleuchtung führte .
Der Schnellzug v 1 Mailand —Basel—Frankfutt , hier fällig 8 llhr
88 Min . abends , lief gestern infolge des Unglücks mit einstündlger
Verspätung hier ein. Jn umgekehtter Richtung pasfiert der durch¬
gehende Wagen Berlin —Mailand mtt v 2 (Ankunft fahrplanmäßig
9 .45 llhr vormittag ») den hiefigen Bahnhof . Auf deutschem Gebiet ist
der Durchgangswagen jeweils in der Mitte de« Zuge» eingestellt.

# Der Posta «weisung»»erkehr « uh de« Ausland « ist neuerdings
wieder enigeschränkt worden . Der Meistbetrag einer Postanweisung
nach dem Auslande ist auf den Eegenwett von ISO Rentenman
herabgesetzt worden . Von einem Absender dmcf täglich nur eine Post¬
anweisung nach dem Auslande aufgeliefert werden . Die Freigrenzen
für die Versendung von Zahlungsmitteln in Einschreib « und Wert -
bttefen nach dem Ausland « beträgt nicht 200 , sondern 60 Matt oder
den entsprechenden Wert in ausländischer Währung .

+ Badischer Malertag . Am Sonntag , 27. Apttl , vormittags K10
llhr , findet hier im großen Saale des Künstlerhauses ein b ad isch er
Malertag statt , auf dem der Dorfitzende des Reichsbundes für das
Malergeweroe , $>tn Emil Krus e-Berlin , einen Vorttag über das
Malergewerbe , seine Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft halten
wird . Weiter spttcht Herr Direktor Sonn er über die Landeswitt -
schastsftelle für das badische Handwett und ihre Aufgaben.

8 Selbstmordversuch. Au» Schwermut öffnete fich gestern vor¬
mittag ein« 83 Jahre alte Witwe in ihrer Wohnung in Mühlburg
beide Pulsadern mtt einem Taifchenmess« . Rach Anlegung eines Rot «
verbondes wurde dt» Lebensmüde mittelst Krankenautos nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht.

Unfall . Gestem nachmittag wurde ein Stzihriger Knabe Eck«
Kriegs - und Schillerstrahe von dem Kotflügel eine» Personenwagen »
erfaßt , aus di« Seit « gefchleudett und am Bein und Kopf verletzt.
Der Kraftwagensührer verbrachte den Verletzten nach der in der
Gartensttaße gelegenen elterlichen W-cchnutrg

Feftgenoinm«« wurden : Gin Arbeiter ans Kehl und ein Händler
aus Wilferdingen wegen Fahrtaddiebfiabls , ein Schreiner von Bern¬
eck, der von der Staatsanwaltschaft Tübingen wegen Dinbruchdieb-
stahls gesucht wurde , ferner 18 Personen wegen verschiedener straf¬
barer Handlungen . — Btt einer Polizeistreife w»rd«n gestern

10 Zigeuner zur Feststellung ihrer Persönlichkeit festgenommen,- eine
Zrgeunerin wurde von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls
gesucht, 8 Zigeuner gelangten wegen unerlaubten Waffenbesitzes,
mehrere andere wegen unterlassener Versteuerung ihrer Hunde, sowie
wegen außerehelichen Zusammenlebens zur Anzerge .# Gestohlen wurde aus einer Mansarde eine goldene ziemlich
große Damenuhr mit Sprungdeckel, amerik. Fabrikat , auf dem vor¬
deren Deckel befindet stch ein Monogramm P . H., und eine golden«
grobgliedrige Kette mit länglichem Schieber, der mit blauen Stein -
chcn lesetzt ist.

! Voranzeigen der Geranstalter. 1

Stationen
Luftdrmt

in
Meeres «
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
Temper.
nachts

Wertheim . 7 14 ■1
Äätttafhdit . 7S7.4 8 » 8
}tarl* tuSe . . . . . . 768 .1 8 14 1
Baden -Baden . 767.8 t 16 6
Badeowitler . . . . .St Blasien . - * 8 - 1« 4
BMinien . 785.9 5 8 16 T
ßeiMieifltt § »f . 649 6*5 8 8 6

A Ter Grund- und HaiiSbesitzrrveretn veranstaltet in den nüchsteu Ta»
fldt eine Reihe von Vcrsmmnlunacn mit dem Thema »Di « Schicksal « ,
st n n ö c des H au 3 t>e f i $ c S " . (Stehe Anzeige) .

s Der Wandervcrcin „Schloarzwaldsreunde " , e. V . Karlsruhe, veran¬
staltet am Samstag , den 26. April b . Js ., abends shg Uhr , int. obere»
Saal des . FrtcvrtchSdotcs " sein

'
18 . Stistungsseft . Das Durst 'sche Getang«-

doppelguartott , svwt« ehemalig« Mitglieder des Elsütz . Theaters in Straß ,
bum, das Streichorchester und die Lp ' sttkabt «illmg des Vereins werden in
gesanglicher, theatraMcher und musila -ischer Hinsicht das Proammm aus»
füllen . Anschlietzend sindct ein Ball statt. Programme zum Eintritt sind
noch a» der Abendkaffe zu haben . (NÄheres sie im Anzeigenteil ) .

$ Der Hypotheken-Glituviger - und Sparer-Schuhverband , Landesver¬
band Bade « , veranstaltet -am kommenden Sonntag , den 27 . April ,
vormtttags UH Uhr , rm Eintrachitsaole eine öffentliche Versammlung , in
der zwei hervorragend « Kenner der Wuswerttmgsisrage sprechen werden . Herr
ReichsgerichtLrat Z « i l e r , Dtttglteb des obersten deutschen Gerichtshof«,wird dte rechtliche Seite, des für so große Tcsl« de» deutschen Volke» hin»,
wichtigen Gegenstandes dehandeln , wägend Herr Pvolessor Großman »
von der Handelshochschule in Leipzig die volkAvirischaftlichen Wirkungen
der Auffverttlngsboschrünku-nscn darlegen w-irb .
Wetternachrichtendienst der badischen Landesweiterwatte Karlsruhe

Wetter

Druck hat Nch «her
d de» qroßen an
das am 18. AvrU dt«

tat

« üaemeine kvitterungsaberstcht . H
anSgebrettet . während gletchzeMa der
TirfdruckgebdeteS bei Irland erst
Nische Küste verlassen hatte . Dadurch ist Über
SüdstrSmung «bayättelvn . die sich ostwärts ansbreitet. Das .niefft im Lände aus-gechüttert, nur vereinzelt Mi noch «twchf
Temperaturen steigen an. — Das westliche DtesdruckgM« rückt .vor : «tne an seinem Sitdrand« entwickelt« Regenfrom wtrld auch t«
lveskdsurschlwnb wieder Regen dringen^WetieranSflchten für Sreitaa, de« 88. Apttl War :
vorüderg ehender Anifhettevlrna wäter wteder Tr
Westwinde.

Wasserstand de« Rhett »»:
Apttl morgens 8 Uhr: « 0

morgen» 8 Uhr : 288 am,
Schustertnstt,
Kehl. 24 . &
Marau, 24 .
Mannheim ,

m . 3<|n*a«nT2 cm.
>88 am , attttegon 1 cm-

Krischeingetroffen
10 ln dexx elnlfchlHglgep GefchHflwn
Pf elf ! er A DUler * Kaflee - Eflena , i
Wer Ile noch nicht kennt tut trui

'

5ie zu reriuchen . PfeUfer ADIQen
Kaflee - Eflenz 10 bekannUlcb .
rackctiwelsllclk der felnuOe and da » ’

g bei fpartamOe KaSeeznlal ) ,

K Sttderpsket 30 Pfennig , Dole 40 Pfennig . k

Mißfarbene Zähne
. Beide lkdej werk,

demZah»p«st« lMI,r , < ■■»,

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfasse »
18 Seiten .

Wtt
kÄr ”6*
Trilve fltimnl

heit zu wünschen ist) , gemischten Thor und Orchester noch ttnleuMen -
der . ohn« di« schon damals vermißt « individuell « Prägungslini « mtn-
mehr finden zu lassen . Ein Wunder des Zufammenflangs . das für
diszipliniertes Zusammenarbeiten von Thor pnd Orchester sprach,bildet « dt « llebereinstimmuna de« aus der Bühn « untergebrächten
Jnstrumentalkörpers mit dem unter Konzertmeister Treichler -
Sonderleitung von der Höhe des zwetten Mittelränge » herabtvnenden
gemilchten Thor : ttn Verteilungr «rp«riment . da» ln Bochum al »
glänzend gelungen verbucht werden muß. Einen völligen Mißgriff
des tonft so geschinackskundlgen und anspruchsvollen Rudolf Schulz-
Dornburg bedeutete dl« vom Orchester effeftvoll ausgetragene kläg¬
lich« Mustkmach « des zu Genf oebürtig «n. Lener Amerika unstche,
machenden , httmatlofen Wagnererefletiker » Dmest Bloch , dessen tu
Patts unausgeführte » „Mustkdrama" MoKvtL nicht al » ttn , vor-
iibevgehende äußerlich« Sensation blieb . Der Jffi. Psalm "

, den
Bochum jetzt beschwor , rächt« seinen Bahnbrecher damit , daß «r vom
leichtgläubigen Stamm der Klatscher am lautesten «efetat wurde.
Armer verkannter Eduard Erdmann . Rolf Tunz.

— Die Gesellschaft für deutsche vlldung suchte am Osterdienstag
einen größeren Krtts für ihre Bestrebungen zu erwärmen , indem ste
ihren Vortragsabend in den kleinen Festhallesaal verlegte . Dielleichr
bätte man besser daran getan , vorerst noch eine Weile tm Prinz Max -
Palais zu bleiben . Doch Herr A l t e n d o r f, die Seele des Vereins ,
ließ fich die leere Hälfte des Saales nicht anfechten. Mit gewohntem
Feuer entwickelte er seine Grundgedanken, da die Tttebfeder mensch¬
lichen Handelns wie die Quelle unseres Glücksempfinden» in uns
liegt , mutz auf das Innere des Menschen mitten , wer etwas erreichen
will . Die Errungenschaften naturwissenschaftlicher Forschung, in der
wir so groß find , vermögen nie etbische Normen zu schaffen oder um¬
zugestalten. Dagegen kann uns der Fortschtttt der Erkenntnis er¬
möglichen , das im Unterbewußtsein ausgenommen« willkürlich hervor«
zurufen , Herren unseres Unterbewußtseins zu werden . Diese Kräfte
gegen die Zerrissenheit unseres Volkes nutzbar zu machen , ist ein
Hauptziel der Gesellschaft . Es ist sicher ein Nachteil der deutschen
Bildungsweise , daß ste zwar viel Wissen übermittelt , aber wenig zu:
Festigung des Willens und Stärkung des Charakters tut . Hier auf
Abhilfe zu finnen, ist ein Schulmann sicherlich berechtigt. Durch plan¬
mäßige Eeistesschulung lassen stch gewiß noch bedeutende Erfolge er¬

reichen . . Dagegen ist schwer vorstellbar , wt« man moralische Kräfte
wirken oder wissenschaftliche Kenntnisse übermitteln soll , ohne «in«
Schulmethode. Die beste suggestive Beeinflussung scheint doch immer
noch di« zu sein , welche die Persönlichkeit des Lehrers ansübt , wofür
Herr Altendorf selbst ja ein gutes Beispiel bietet . Und wenn wir auch
in die Arbeit unseres Denrapvarates Einblick erhalten und unser
Unterbewußtsein planmäßig in bi « Hand bekommen , wer gibt unser«
Handlungsweise den ethischen Richtungrpunkt ? So kam der Bortratz
wieder auf die Macht des Glaubens , der Berge versetzt , Krankheit««
hellt , und auch auf anderen Gebieten den Erfolg vorbertttet . Dir
sollen an eine bessere Zukunft und an den Führer zur Freiheit glaudeu ,
so wird er kommen. Die Zuhörer dankten für dies« „Lebensphtlosopht»
stlr jed«rmann " durch herzlichen Beifall . Für die nächste Zusmume»-
kunst wurdr ttn Dortrag über „Vorgeburtliche Erziehung tu» Aus¬
sicht gestellt.

*
+ Bottrag Ketttttch Bett . Am Mittwoch , de« 23. Apttl , Krach

SchttMellee Hettrttch Berl einführend übe , da » Deukeu Key ^
serling », indem er auf dessen Bortrag am kommenden Samstag
Bezug nahm . Jn knappen, ziemlich improvifiertrn Sätzen bemüht»
stch der Redner , einem zahlreich erschienenen Publikum di« Grundla¬
gen. Keyserlings Denkens zu zeigen, indem er von dem Gegensatz nt»
stka -lischen und plastischen Schöpfertum« ausging , welcher de» Phil »
sophen inneren Werdegang bestimmt. Redner charakterifiert« al »
dann ein anderes Gegensatzpaar, das des ottentaflschen und occideu»
talen Menschen ; Keyserlings Wesen sei von beiden wechselseitig utth
abwechselnd durchdrungen, ihm sei die intuitive Esfassung orientaltz-
schen Sinngebung wichtige Grundlage zu der Weltüberlegenheit , dt»
seine Anhänger an ihm bewundern . Der Dortrag schloß mtt einig« «
kritischen Erwägungen über die inneren Ergebnisse der letzten Tagung
der Darmstädter Schule der Weisheit und war sicherlich sehr geeignet
in vielen Anwesenden den Wunsch zu erwecken, den etgemvilltgeal
Phllosophen demnächst selbst zu hören.

Störend war das Zuspätkommen vieler Hörer ; daß 1V Minute «
vor Ende des Bortrags die letzten Nachzügler eingelassen wurden.
Wäre es nicht zu erreichen, liehenswürdig , aber Lesttimnl mit Bor»
tragvbegtnn den Zutrttt zum Saal zu verweigern 1 Gn . ]
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Der Weg zur Freiheit .
Zu einer machtvollen vaterländischen Kundgebung gestaltete sich

der politische Vortragsabend , den de» Ortsveretn Karls¬
ruhe der Deutschen Volkspartei am Mittwoch Abend vor*
onstaltete . Der Zustrom zu diesem Vortragsabend war so stark , dag
schon vor Beginn Saal und Galerie überfüllt waren .

Emgeleitet wurde der Abend mit einer kurzen , aber kernigen und
gehaltvollen Ansprache des Oberstleutnants a D . Bauer , des be¬
kannten Verteidigers der Rechte der Kriegshinterbliebenen und In¬
validen . Der Todestag der Grotzherzogin Luise von Baden
gab ihm Beranlassuing. mit ehrenden Worten dieser badischen Fürstin
zu gedenken , zu deren Lebenswerken das Rote Kreuz, der Frauen -
veretn und eine Reihe bedeutender Werke gehören. Der ehrende
Nachruf für die verstorbene Fürstin wurde von der Versammlung ste¬
hend angehört . Nach den Schlußworten des Redners zeigte der stür¬
mische Beifall die allgemeine Zustimmung der Zuhörer .

Als Hauptredner des Abends sprach
Korvettenkapitän Meltzenhin

In seinen Ausführungen behandelte er eingehend dem ratio¬
nellen Wiederaufbau . Meltzenhin, bei 18 Jahre lang unter
der Flagge schwurg-weiß-rot als Offizier der deutschen Marine alle
Meer« befuhr , und Länder und Völker gründlich kennen gelernt hat ,
ist Oberschlesier . Als solcher wies er darauf hin , daß die Badner ähn¬
liche Aufgaben haben wie die Oberfchlestov . nämlich, festzustehoen als
deutsche Erenzwacht gegen di« Feinde , die zum Sprung bereit an den
Grenzen lauern . Diese Gefahr müßt? uns in Deutschland vereinen
und zwar alle Deutschen ohne Unterschied des Standes vom See bis
an den Belt . (Lebhafter Beifall .) Der 4 . Mai soll di« Entscheidung
bringen , ob wir einen Reichstag bekommen , der eine Politik treibt ,
die uns wieder hoch bringt . Dies könne aber nur gelingen, wenn
man Männer der Tat wähle . Und solche Männer der Tat prä¬
sentiere die Deutsche Volkspartei mit ihren Kandidaten .
Dom letzten Reichstag habe man den Vorwurf gemacht , daß in ihm
zu viel geredet, und zu wenig gehandelt worden sei . (Sehr richtig ! ) .

Es liege die Gefahr vor . daß auch der neue Reichstag viel zu
viele Redner bekomme . Man müsse beachten, daß es im alten
Reichstag 10 Parteien gegeben habe , für den neuen Reichstag aber
26 Parteien ihre Listen eingcreicht haben . Wenn diese Vertreter der
26 Parteien alle reden und sie werden reden, dann könne man sich auf
eine schö" ' Schwätzerei gefaßt machen . Also darum schon sei es not¬
wendig " änner der Tat zu wählen . Eines der Hauptziele des
neuen ^ '" shen Reichstages müsse sein , dafür zu sorgen , daß der
Schani *-"38 von Versailles gründlich abgeändert werde. Gelinge
das ni^ ' > werde unsere ganze Arbeit für ein Wiederhochkommen
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Badische Presse (Aberrdausgavtt Donnerstag, den 24. April 19^

vergeblich sein . Auch im Auslande habe man zwar eingesehen , daß
man Deutschland nicht so ohne weiteres aus der Weltgeschichte streichen
könne ; aber mit dem Leben allein sei es nicht getan . Wir müsien
wieder als freie Deutsche leben können , wir müssen wieder starr
werden an Leib und Seele , wir müsien wieder die Macht haben ,
unser Recht und unser Eigentum gegen den Eingriff schnöder Feinde
zu verteidigen . Er müsie es als Dummheit bezeichnen , wenn von ge-
wisier Seite mit dem Gedanken gespielt werde, im gegenwärtigen Zu¬
stande unserer vollständigen Machtlosigkeit bewaffneten Widerstand
zu leisten gegen eine bis an die Zähne bewaffneten , mit den modernen
Kriegsmitteln ausgerüsteten Feind . Heute dürfe nicht immer mit
einem Säbel gerasselt werden , den wir nicht haben , heute gelte es
in ruhiger , zielbewußter Arbeit dafür zu sorgen , daß unser deutsches
Volk wieder gesunde . Dazu gehöre auch neben der Körperpflege die
Pflege der Wahrhaftigkeit . Man dürfe ste nicht vergessen und
müsie sie der Jugend auch immer wieder vor Augen führen , die
großen Toten des deutschen Volkes in seiner Vergangenheit . Wir
dürfen auf diese Toten stolz sein und aus ihnen die Kraft schöpfen für
die Zukunft . Mit den ständigen Verunglimpfungen guter Taten sei
nichts getan . Man müsie auch etwas Geduld haben . Die Um¬
schichtung, der Riß im Gefüge der Entente zeige , daß auch die Bäume
der Franzosen nicht in den Himmel wachsen . Darum gelte es im neuen
Reichstag eine verständige und ruhige Politik zu treiben
Versprechungen könne man im Wahlkampf sehr leicht machen , aber
diese halten , sei etwas anderes . Die Lage fei doch so : Wir marschieren
durch eine dürre Wüste, wir sind auf karge Rationen gesetzt. Wenn
wir die Selbstbeherrschu- o verlieren , dann bleiben wir auf der Strecke .
Also gelte es auszuk arren , der Wiederaufbau erfolge
Stein auf Stein . Mit Zaubermitteln können wir nicht hoch¬
kommen , sondern nur i, rch energische rüstige Arbeit . Diese Ruhe
müsie aber auch im Innern bewahrt werden. An der Einheit des
Reiches dürfe Niemand rütteln , kein Bolschewist , aber auch kein
Deutsch -Völkischer (Sehr richtig!) . Wir brauchen jeden Deutschen , um
uns frei zu machen , wir dürfen uns nicht selbst den Schädel einschla -
gen (Sehr richtig!) . An den Münchner Vorgängen habe man lernen
können , daß nicht mit Putschen, mit Reden , Phrasen und Gesten etwas
erreicht werden könne , sondern nur mit zielbewußter zusammenfassen -
der Arbeit . Zusammenmsien aber könne man nur auf einer mittle¬
ren Linie . Wir müssen denken , daß wir alle Deutsche sind ,
alle eine deutsche Mutter haben, daß wir alle auf Gedeih und Ver¬
derben verbunden sind , und verbunden bleiben müsien in unserem
deutschen Reiche . Unser Aufgebot ist . alle Gegensätze zu Lberbrücken ,alles zu sammeln. Und diese Aufgabe ist das Ziel der Deutsch .en
Volkspartei . (Stürmischer lanaanhaltender Beifall !)

Oberstleutnant Bauer unterstrich den Wunsch des Redners nach
dem Zusammenfinden aller .deutschen Volksgenossen auf der mittleren
Linie der deutschen Volkspartei .

Schriftsteller Pari W a r n ck e , der weniger als Herausgeber , fjjdern als hervorragender Mitarbeiter des „Kladderadatsch" beraotz
ist, gab dem Abend eine besondere Weihe durch den Vortrag enm
seiner markanten , von Vaterlandsliebe durchglühten Gedichte , " ,
denen genannt seien : „Deutsche Ostern"

, „Dem deutschen Knabe" .
„Deutscher Rhein"

, „Deutsche Pfalz " und das berühmt gewor °e
„Vergessen "

. Letzteres gab dem Vorsitzenden Bauer zu einer erm"'
Mahnung an die Pflicht der Fürsorge für die Kriegsopfer .

Am Schlüsse der Veranstaltung , deren würdiger ungestörter
lauf besonders angenehm abstach gegen die üblen Szenen in AM
Versammlungen anderer Parteien , stand alles sichtlich unter dem v'
druck der Schlußworte von Warnckcs Ostergedicht :

Enger den Blick zum Morgenrot ,
Tut Euer Werk und baut auf Gott !

Turnen + Spiel + Spnrt.
Der Rcnnverein Willstätt hat beschlossen, das diesjährige Pst^

rencn am 2. Sonntag im Juli abzuhalten . Die Fahrprüfungen
men in diesem Jahre in Wegfall . ^ks . Waldhof -Mannheim disqualifiziert . Der Vorstand
Rheinbezirks im S . F . 35 . hat den Sportverein Waldhof -M^heim wegen Teilnahme eines nicht berechtigten Spielers (Lid«
fünf Meisterschaftsspielen auf vier Monate disqualifE
und dem Mannheimer Verein außerdem fünf Punkte in Abzug jj,bracht. Die schwere Bestrafung der Waldhofer die weit über %
Befugnisse des Rheinbezirk-Vorstandes hinausgeht , dürste noch "
Staub aufwirbeln . *

5 ) Die Mannheimer Frühjahrs -Pferderennen , die am 3 ., 6-
11 . Mai stattfinden , versprechen nach dom gestrigen AusscheiduM
termin zu einem hervorragenden sportlichen Ereignis zu
Schon jetzt ist für über 100 Pferde Quavtier bestellt. Stellt matz ^
genüber . daß letzten Herbst kmapp 60 Pferde auf der SJtamtWL
Rennbahn versammelt waren , so darf man bei dem diesmaligen^
iammentreffen so vieler Pferde auf sehr starke Felder und heiße tztz,
kämpfe rechnen . Die Qualität des zusammenkommenden MatE
ist größtenteils sehr gut und es werden insbesondere die vielen " a
erwerbungen aus Frankreich interessienen . die teilweise erstmals
deutschem Boden starten Die Beurteilung der sportlichen Note ^
Mannheimer Frühjahrs -Meetings stellt bei dem Treffen aus
No-d- und Westdeutschland und der Gegenüberstellung in- und ^
ländischer ZvchtleUtimgen die schönsten Erwartungen in Aussicht

G Der Rad -Renn - und Tourenklub Karlsruhe . Mitglied des W
des Deutscher Radfahrer , beabsichtigt, am Pfingstmontag den 9 . - -
d I . ein großes Radrennen guer durch Baden (Rennstrecke
ISO Kilometer ) zu veranstalten .

-Cigaretten *
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtscha
Wertpapierbörsen.
Berliner LorLörs« vom 24. April.

hd . Berlin , 24 . April , 11H Uhr. (Drahtmeldung unserer Berliner
Handelsschriftleitung .) Die deutschen Börsen stehen auch heute nochu» Zeichen jener Krise, die vom Metall - und Frankenmarkt ausgeht .Da» gesamte Bankgewerbe und der Warengrohhandel sind auf das
schwerste beunruhigt . Allenthalben finden in den Kreisen der Börsen-
mteressenten Besprechungen statt , die auf eine Klärung der Situation ,msbesondere auf Feststellung der für Ultimo April -Mai noch laufen -

Frankenverpflichtungen Hinzielen. Die starken Kursrückgänge am
Effektenmarkt zwingen die Banken zu einer neuen Nachprüfung derKonten ihrer Kundschaft. Infolgedessen finden noch fortdauernd Ver¬
käufen aus schwachen Händen statt .

Im internationalen Devisenverkehr lenkte die feste Haltung des
englischen Pfundes die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich . Der fran¬
zösische Franken hielt sich im allgemeinen auf der gestrigen Höhe von**4.50 bis bis 65 Franken für das englische Pfund . Die deutsche Markliegt im Ausland etwas fester .

Berliner Börse vom 24. April .
hd . Berlin , 24. April . (12% . Drahtmeldung unserer Berliner

dandelsschristleitung .) An der heutigen Berliner Börse gewann"chn den Eindruck, als ob eine leichte Erholung sich anbahne . AmPetroleummarkt wurde das herauskommende Material glatt von deninteressierten Großbanken ausgenommen und auch am Anleihemarktbemerkte man Stühungskäufe der zuständigen Institute . Im mei¬
eren Verlauf der Börse konnte jedoch diese fest« Tendenz nicht anhal -»n . Die Geldfrage und die Sauge vor weiteren Zahlungsschwierig'a'iten der an den Frankenspekulatlonen und am Metallmarkt interes-Nerten Kreise beherrschen die Gemüter noch immer zu sehr , als daßNon einer durchgreifenden Erholung di« Rede fein könnte.Am Geldmarkt spitzte sich die Lage heute bedenklich zu . Manforderte sogar für tägliches Geld 1 .5 bis 2 täglich. Rentenmarkkredite»nd fast gar nicht zu bekommen . Eine gewiffe Beruhigung schaffteAllerdings die schwache Tendenz des französischen Franken . Manbandelte London mit 67,50 bis 68 Franken.Auf den einzelnen Märkten lagen heute , die ersten amtlichen
Dotierungen ungefähr auf der Höhe der gestrigen Schlußkurse . RachAblauf der ersten Börfenstunde war die Tendenz gut behauptet ,l^doch hei starker Zurückhaltung der Spekulation . Der Montan -lNarkt weist weiterhin noch verschiedene Kurssenkungen auf . So"rrlor«n Harpener minus 1,75, Gelsenkirchen minus 1,5, Essener«teinkohlen minus 1, Deutsch -Luxemburg minus 1,75 . Fester lagen"

löcknerwerke plus 0,5 . Kaliaktien wenig verändert .
Auch chemische Aktien notierten größtenteils auf der Höhegestrigen Schlußkurse. Verschiedentlich waren sogar leichte Er¬

rungen zu verzeichnen . Elberfelder Farben plus 0,25, Goldschmidtl'ms 0,5. Elektrowerte lagen teils unverändert , teil » mäßig
^ bessert . Siemens und Halske plus 0,375 . Die Aktien der Me »
!? ll - und Maschinenindustrie unterlagen nur gering-
Aigen Schwankungen. Petroleumwerte unverändert ;® 0 nIen eher gesucht. Handelsanteile plus 0,625. Schiffahrts -
Aktien leicht anziehend. Am Anleihemarkt zeigten sich größ»Anteils unveränderte Kurse, Kriegsanleihe plus 1 .- Als erste Kurse wnuiden notiert: Deutsche TtaatSanlet - e » .Ätsche ReichSanlethe 5 Proz . 83 .5, Deutsche Reichs«,nleihe 4 Proz. 470,Ätsche .ReichSanlethe 3% Proz . 250, Deutsche ReichSanlethe 3 Proz. SSO.konkol . Anleihe 4 Proz . 255, Preutz . konfol. Anleihe SH Proz. 212," outz konfol. Anleihe 3 Proz . 3S0.AuSl . Anleihen . Oosterr. amort. E . B . 4H Pro». 2.6 , Oafterr.0L. Ung. St .-Rente 13 4' Pooz . 1 .75, Ung . St .-Rente 14 4H Proz.Ung. Gold-Rente 4 Proz . 3.25 Ung. Tt .-Rente 10 4 Pro, . 3.25 Ung.' "» -Rente 4 Proz. 0.45, Mvqed. Golid-Anl . 3.375 , TNdSft. (Lomb.) neue 5 .5.u P « rkehrswerte . EIcktr . Hochbahn 31 .75, Schantüng 0.3, Deutschi» "»r. Dainps. 23, Hamh.-Wmer . Packet 20.25, Hamh .-Dildam . 26.5, Hansa»Mk . 8.375, KoSmoS Dampf . 18. Nordd . Lloyd 4.625, Rolandlinie S .6SS ,t>ner Dampfer 3, Bereinigte Elbe 2.25.

tz. « anken . Bank «lektr. Werte 5 .125 , Bank für Bra« . 1 .5 , Barmerg "w. i .g. Bayr . Hpy.'Wechsel 2.625 , Payr - Verein Sb 1 .6, HandelSg. 27.125.$
» merz .Privatv . 4.125 . Daipmst Bank 6 .7. Deutsche Bank 7.625 , DreSd. Pank-■«>» . Kreditanst- 1 .6 , Mitleid . Kredit» . LI . Wiener Bankverein 0.325 .>crr- ? - «" e- ktten : Dchinth.-Patzenh . 15 .75. Akkmmtlatoren 22 .25 . Adler-chch
"

Z, <- A .-G . t . Anilin 10. Ella . El. -Gel. 7.75 . Anglo Guano 18 . Aschak-^ 7- PZVier 16. AugSb.-Ntirn^ , 17 . Bad . SIniln 13.75. Basalt Ält .-Ges .ML ^ cr»:r Tiefbau 8.375 , Bergmann 10.75 . Berl.-Anh Mat» . 6.25 ,

iina« oa' » euricve WoMvaren 3.SarLj,- «» erjcf 4.875 Thnamit Nobel 4.875 , Eisenbadnverf ehr '
g.75 .

'
EW« LZzL 1f/ ' - Elek i -Liciernng g.5. El. Licht u . Kraft 9.375 . Essener Steinl.M Co 4 . Feldmühle 8 .125 . Felten u . Guilleaume 19,Riärly?tlr<I>. Bgb . 35 .26, Ges . f . ol . Untern . 12.25 . Th . Goldschmidt 10 .75 ,?cTfr^ct

o Waggon 3.4 . Gothaer Waggon 8 .5. .Sackethal Trabt 1.875 . Sam ->7. £ ,8^ , Hannov . Waggon 8 .5 , Hansa Llohd 1 .5. Harb . Gumn» Pbönire>, Sa,$ ?ner '*46 -2? ’ Match. 4 Lew u. Franke 0.9. Hirsch KupferHo!,? "chstcr Farben 10.25 . Hegsch Eisen 32 . Sohenlohrwerke 18 375 . Pb.Humboldt Masch . 13 .3. Ilse Bergbau 16 Gebr . FunghanSSuT } AicberÄeven 8 .5 , Karlsruher Ma «ch. 2.2 . Kattowltz Berg 23 , C . W .Kttcknertverk« 35. Köln-Neueffen 30.5, KSln-Rottweil 6. Geb«Lah-meher 8. Lanraihiitle 8 .5. Linke -14W . Lndw . LSWe 36 . C . Loren, 3 .3, ManneSmann 24.5., Wie b .S . Dr . Paul Mäher 0.9, Motoren Deutz 16, National«fcTOfiw25;, Aordd . Wollkämm. 36 .5 . Oberbedarf 14.25 . Oberschi . Caro 15.5 ,^ 4. m -/koks 38 . Orensteln u. Koppel 10.375 . Ostwerle 18.5 . Phöntr » ergv.NairnAA Elektro l .9. Polyphonwerke 4. RatbSeder Wagg . 5.75, Rbcrn .' °bke 23 .5, Rh-in . Metallw . 4.875 . Rhein . Stahlwerke 22 .625. RV .-^ breugst. 4 , Menauia chem. 5 .25 , J . .D . Riedel 5 . Romvacher SliitcM "Mchorth Rachf . 0.95 , RUtgerSwcrke 9.25. Sachscnwerk 1 .5 . SaroliiBg . Zink 15L. Schles. Tertil 3 .125 , Suao Schneider 4 .25 ,c? aI>cJ ' .3, Schuckert Eelektr. 27 .25 . Siegen Solingen 1.875 . Sie-iJatiL »- Halske 31 .25 , Stettiner Vulkan 15 .5 . Stinnes-R >.?bcck 31 .75 , Stöbritefc "ipgnt 57. Stollbergcr Zink 25 .5, Telephon I . Berliner 3 .375 . Leonb.Giekrerei 5 .2. Verein . Schudiabr . 2.2 . Vogel Telegr . 1 .9.^ .2 ' Zellstois Walddos 7 .5 . Ziminermannwerke 1 .125, Neu^ 2.375 , Otavi Mimen 22 .
Frankfurter Börse vom 24 . April .

Frankfurt , 24 . April , (Drahtmeldung unserer Frankfurtersvertretung . ) Im Anschluß an die im Schlußverkäufe der gest-1 .,^ ° örie cingetretene Befestigung eröffnete der heutige VerkehrSie ^ zuversichtlicherer Haltung bei allerdings leichten ilmfätzen ."i^ Eiationen sind zwar noch nicht völlig zum Stillstand grkom -
ktsl>i.^ "ben aber an llmfana und Schärfe eine merkliche Milderung®
Ufpe„ n- Das noch an den Markt gebrachte Angebot wurde zu Kursen"ommcn , die meist «ine Besserung von ■■'/- Prozent für schwere!>lin °° . ^ ^ inzelt etwas mehr, aufwiesen. Es kam zu einigen Mei -' «tgl,, °ufen und Deckungen , da der Kursstand immerhin Käufer' " -Id l; 9- wobei auch die Eeldmarklage mitsprach, die für tägliches^etnjQs flüssiger geworden iss.

i,er lühwar gewordenen besseren Strömung zeigte die Ten-oi^ uuer anfangs arosse Unreaelmäßiakeiten . in 'b- n, n- l>°n tfr,
kl ",

anfangs große Unregelmäßigkeiten , in
'
dem

" '
neben Er -Unt> neucn Einbußen ein großer Teil der Kurse nur als

De ^ dem Verkehr hervorging .
Geldmarkt ist bei unveränderten Prozentsätzen* •oicttent) für täglr ' " ' '

•■e „ W aber äußerst - ering , sodaß Geld nur schwer erhältlich ist' igen eine neue Anspannung , Rentenmarkmrk 5 ’A . Am internationalen Valutamarkt

Geldmarkt ist bei
für tägli -s-es Geld etwas flüssiger geworden. Dag Än-Sie „ ![f aber äuße, ' . . "

JrP Seren Zjns^ä
?>t sj? "at 4% , Pe -

, . . .London j -.iö Paris ein Rückschlag eingestellt. Im Vor-^ lla -^ usaneehandcl betrug die Pfundparität 67 bis 67 % , die'Mt - ?°r,tät 15,28 bis 15.38 Franken . Das englisch« Pfund wird4,39 (gegen gestern 4,40) Dollar gehandelt . Der un-, Zs
" te Markkurs stellt sich auf 4,85.

eilen ^ 3 Aktienmärkten waren Montanwerte am besten ge-
ftOiit,

'
setzten ein Buderus plus Vs , Dt . Luxemburg plus 0,9,

a ,mann plus 0,5 , Otavi plus 1,8, Riebeck-Mvntan plus 1,5.
r to ori

61 f n ^ arteu waren Laurahütte plus % ,
, E. äirka % , während Oberbedarf einen neuen Rückschlag mit0 erlitten. Kaliwerte konnten sich nahezu behaupten .

Uneinheitlich verkehrte der chemische Markt . Höher wurden
Ehemische Rhenania plus 0,3, Bad . Anilin plus 0,25 , während alle
übrigen Werte niedriger einsetzten . Scheideanstalt minus 0,4, Höch¬
ster minus 0.2, Rütgerswerke minus 0.75 , Elberfelder minus ( . Un¬
verändert waren Griesheim und Holzverkohlung. Am Elektro -
markt waren die Besserungen überwiegend . AEG plus 0,25 , Feltenminus 8.75, Lahmeyer plus 0.1 . Preishaltend waren Licht u . Kraft ,sowie Mheiniger . Niedriger wurden Bergmann minus 0,5, Liese -
ruungen minus 0,5 . Der Bankaktienmarkt zeigte sich wider¬
standsfähig bei im allgemeinen geringen Kursänderungen . Leicht er¬
holt Barmer Bankverein , Darmstädter plus 0,25 , Dt . Bank plus 0,1,Metallbank plus 0,2 , Mitteldeutsche plus 0,05 . Etwas schwächer
Rhein . Kredit Adca, Bayrische Hypothekenbcksik, Diskonto plup 0,25.
Oesterreich . Kredit unverändert . Schiffahrtsaktien erholt .
Hapag plus 0,25 , Lloyd plus 0,1 .

Von sonstigen Jndustrieaktien kamen Umsatz« in
Maschineuaktien zumeist nicht zustande . Fuchs Waggon
wesentlich niedriger . Pokorny kaum verändert . Autoaktienblieben behauptet . Von Zellstoffaktie -.i waren Aschaffenburgplus 0.25 und Waldhof 0 .4 gebessert . Zuckeraktien eröffneten zu
böhsuen Kursen, Bad . Zucker plus 0.25, Frankcnthal plus 0 .15 , Heil'bronn plus 0.4, Offsteiin plus 0 .4.

Am Ernheitsmarkt der Jndustriepapiere war die Haltunguneinheitlich. Etwas gebessert gingen aus dem Verkehr hervor Holz¬mann plus 0 .4 , Dyckerhoff plus 0 .3, Hedd . plus 0 .4 , Sichel plus 0 .65 ,Stoeckicht plus 0.1 , Waytz u . Freytag unverändert . Niedriger wurdenGanz, Hirsch-Kupfer . Hammersen. Heimische Renten leicht ge¬bessert . 3proz. Reichsanleihe plus 10 Md . , 4proz . unverändert Pproz .Kriegsanleihe plus 2 , 4proz . Preuß . Konfots unvoiiändert. Prcuß .Kali 2.4 , Auslandsrenten erholt . Zolltürken 5 % , alte Lombarden f>' i .
Im Freiverkehr konnte sich nennenswertes Geschäft nichtentwickeln . Die Kursgestaltungen waren nicht einheitlich. Man hörteApi 3% . Becke« Stahl 6 , Decker Kohle 6% . Im späteren Verlausekennte sich die bessere Strömung nicht behaupten . Infolge der erstenBerliner Nachrichten , die schwächere Notierungen brachten, machtensich Schwankungen bemerkbar und die anfänglichen Kursgewinnegingen größtenteils wieder verloren .

Ware» und Märkte.
Mannheimer Produktenbörse vom 24 . April .a. Mannheim , 2 . April . ( Eigener Drahtbericht .f Infolge derbevorstehenden jüdischen Feiertage war auch heute der Besuch an derBörse sehr schwach und die Geschäftstätigkeit bei ruhiger Tendenzsehr still . Die Forderungen in Getreide lauteten ziemlich un¬verändert für inl . Weizen auf 18,25—19,50 , für ausl . auf 20,50 bis22. für inl . Roggen auf ^ 6,50, für ausl . auf 16,50—17 . für Gerste auf21,60—22 , für Hafer auf 16—16,50, für Mais auf 20,25—22 Gold¬mark je 100 Kilo bahnfrei Mannheim .

Auf dem Mehlmarkt war das Geschäft ebenfalls still beiunverändert ruhiger Tendenz. Hier lauteten die Forderungen derMühlen auf 28,75 , die der zweiten Hand auf 26,75 für WeizenmehlSpezial Rull , für Roggenmehl auf 24,50 bzw . 21,75 Goldmark jeDoppelzentner ab Station Mannheim . — Der Futtermittel¬markt war unverändert ruhig .
flerliner Produktenbörse vom 24 . April .

hd. Berlin , 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-
delvschristleitung.) Die Ruhe im Produktenverkehr besonders inBrotgetreide hält an . Roggen ist nur nach neumärkischen Stationenanscheinend in Deckung auf frühere Abgaben an die Reichsgetreide-stellr gefragt , sonst sehr still. Weizen wird vereinzelt von Mühlenaelucht . Hafer machte sich bei guter Nachfmge für den Konsum undbei kleinem Inlandsangebot knapp und lag wieder fest . Die Geld¬knappheit machte sich in diesem Artikel ebenso wie auf den anderenGebieten recht fühlbar . Besonders ist dies auch bei Gerste und viel¬leicht noch mehr im Mehlgeschäft fühlbar . Andauernd lebhafteFrage bei steigender Tendenz zeigte sich für Kartoffelflocken, die an¬scheinend vön Polen nur schwer geliefert werden.Die amtlichen Notierungen stellten sich (bei Getreideund Oelsaaten je tausend Kilo , sonst je hundert Kilo ) in Renten¬mark: Weizen märkischer 173—178 . Tendenz behauptet : Roggen mär¬kischer 134—139, behauvtet : Sommergerste 170—190, Futtcrgerste 155bis 170 . ruhig : Hafer märkischer 130—138 , fest : Weizenmehl 24 50 bis26.50, ruhig : Roggenmehl 20.25—22.50, ruhig : Weizenkleie gestrichen :Roggenkleie 8.90—9 , fest : Raps 310 , still : Leinsaat 410. Viktoria¬erbsen 27—29. kleine Speiseerbsen 16—18, Futtererbskn 13.50—14 ,Peluschken 11 .50—13 , Ackerbohnen 16—18 . Wicken 12—14 , LupinenBlau 12.50—13, Lupinen gelb 16.50—17.50, Seradella 12—14, Raps¬kuchen 11 .50 , Leinkuchen 22—23 , Trockcnschnitzel 9 .50—8 .60. vollwertigeZuckerschnitzel gestrichen . Torimelasse 8. 40—6.60 . Kartofselslocken 22bis 23.

*
r . Vom württembergifchen Brennholzmarkt . Man schreibt uns :In der Zeit vom 17 . d M . wurdo.n auf Grund der Verfiigung betr.Brennholznotstandeverforgung aus württembergifchen Staatswaldun¬gen an Gemeinden ufw 5000 Raummeter Laubholz und 7100 Raum¬meter Nadelholz , zusammen 12100 Raummeter Brennholz freihändigverkauft. Der dabei erzielte Durchschnittserlös bezifferte sich auf 148Prozent der Bezirksgrundpreise bezw . des Anschlags . Der Durch -ichnittseplös für Brennholz im Ganzen, also einschließlich des pmAufftreich verkauften Brennholzes von 9 .—17. April 1924 belief sichauf 164 Prozent der Bezirksgrundpreise bezw . des Anschlags . DerMindestpreis für schönes Brennholz in günstiger Abfuhrlag - beträgt146 Prozent , der Mndestpreis für geringes Brennholz in ungünstigerAbfuhrlage beträgt 100 Proz . der Bezrrksgrundpreise bezw . des An¬schlags . Die Höchstpreise sollen in der Regel die Mindestpreise um nicht»lehr als 30 Prozent übersteigen, also höchstens 170 bezw 130 Prozentbetragen .

I Viehmärkte
s . Mannheimer Kleinviehmarkt vom 24. April . (Eigener Draht¬bericht .) Es waren zugetrieben 147 Kälber . 13 Schweine , 1044 Ferkelund Läufer . Bezahlt wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht inGoldmark für Kälber b 62—66 , c 60—64 , <i 58—62 . e 54 —58, fürSchweine a und b 64—66 , c 66—68 , d 64—66, e 60—62, f 54—60,für Ferkel und Läufer 14—37 Goldmark je Stück , Marktoerlauf :Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt : mit Schweinen ruhig , Ueber-stand : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig ,Viehmarkt in Bruchsal vom 23. April . Der heutige Viehmarktwar mit 188 Stück Großvieh und 13 Kälbern befahren , der Schweine¬markt mit 90 Ferkeln und 23 Läufern .

Banken und Geldwesen .
a . Bankengemeinschaft. Die Bankhäuser E . H. Kretschmar -Berlin und Köln , sowie Baß u . Herz und L . u . E . Werthei -

m e r in F r a n k f u r t a. M . haben sich zu einer Gemeinschaft zusam¬mengeschlossen, die unter Aufrechterhaltung der Firmen in ihrer Aus¬wirkung einer Verschmelzung gleichkommt . Ein weitgehender ' Aus¬tausch der persönlich haftenden Gesellschafter der Firmen wird denengen Zusammenschluß zum Ausdruck bringen .

. Wollen Sie den Absatz Ihrer Produkte In Berlin und Umgebung ver -grbßem , so^bedienen Sie sich der SpeditionsfirmaRobert Haberling, Berlin 8. w . 11 .
Ei«ene Lagerhäuser mit Bahnanschluß über 30000 qm Küche, in besterGeschäftslage. Ansstolluussräume für Maschinen und Apparate. GrößteSicherheit Metren Einbruch und Diebstahl I Versicherung. Warenbeleihung.Direkte Schiffahrtsverbmdnngennach allen Nord- und Ostseehäfen. Saromel -verkehro nach dem In - und Anslande. Großer Fuhrpark, Streng reelle nrdaufmerksame Bedieuune. Höchste Leistungsfähigkeit. Erstklassige Refe¬renzen stehen zu Diensten.

WirtschaltiicJie Rundschau .
Deutsche Trausittaxen .Rach einer Mitteilung der Mannheimer Handelskammer arbeitet

die Deutsche Reichsbahndirektion gegenwärtig neue Transittarife aus ,welche eine wesentliche Verbilligung der Frachtsätze im Transitverkehrdurch Deutschland verwirklichen sollen . Außerdem werden Anstren¬
gungen gemacht , di« seit einiger Zeit abgeschassten Wasser Um¬
schlagstarife wieder zur Einführung zu bringen , gegenwärtigdroht eine Stillegung der deutschen Rheinichijsahrt . xot * die links¬
rheinischen Frachten im Vergleich zu denjenigen der Rer^ zbahn und
zu dem Wasserweg erheblich billiger sind : der Weg Rhein -Retchsbaynwird mehr und mehr gemieden . Deshalb sollen Mannheim und
Karlsruhe Transitumschlagslarise qewährt werden, welche, zueiner stärkeren Benützung des Wasserweges an Stelle der linksrheini¬
schen Eisenbahn führen sollen .* Die englisdir Rolikisennzeuguun im März. Die enzllsäte Roheisen,ekzeugunt, im 2)iiin war nach, den Augahcn der Natioualvcreinigung derEisen- und TjaHUndnjiricünt mit Ni>8 00» Tonnen höher als in irgend einemMonat feit dem letzten Juni und die Sialilerzengimg aiit 825 AD Tonnenhöher als in irgend einem Monat seit dom Seviomher 1920. Gegenüber den
Herstellungskosten waren jedoch die Preise dnrwnns nicht ziisrledenstellend,und die AnSslkür von Eisen „nd Stahl ist im März geringer gewesen als inirgend einem Monat seit September 1922 . Tie Kohlenpreisc waren um89 v. H . höher als 1913, während Eisen und Siahl nur 47 v . H . mehrkostete. Tie der MSr.w«rt»»r war zuriitrzuführen aus die imJanuar und Februar von sran ; Ssiicher und bclaischcr Sette «ingetreteneKonkurrenz infolge des niederen Standes des Franken . Tic hohe Erzeu -
gsjng im März kam ans Konto der groszm Eisenhahiianiträgc , die Endedes vorigen Jahres gegeben worden sind , um die Arbeitslosigkeit zu ver¬mindern Ansg» g März waren in England 202 Hochöfen im Betrieb , amEnde des Adenats jedoch nur noch 194 , so das; die Erzeugung von Roheisenliiir April einen Rückgang zeigen wird , besonders da die Ostcrtage ebenfallsin Rechnung gestellt werben müssen .* Die Verluste der anierilanlschen Handelsmarine . Die Verluste derunter amerikanischer Staatsverwaltung stehenden Handelsniarine in den 18Monaten vor Schluß der vergangenen Jahre ? sind ganz gewaltig gewesen .Für idle letzten sechs Monate des VorstchreS werden sic mit 18 MillionenDollars beziffert , wovon aus den Frachtverkehr allein 17 Millionen entfielen .Man glaubt, diese Verluste wieder einigermaßen ausgleichen zu können durchdie neuen Best!»«nungen , die am 20 . Mai in Kraft treten werden , lvonachVorzugsbedingungen auf den amerikaililchen Bahnen für alle Fmchten ge¬boten werden , di« in ainerikanischen Schissen befördert werden . In Englandstellt man diesen Absichten besonders feindlich gegenüber. Die große inter¬nationale Schissahrtskonscrenz, die vom 13. bis 16 . Mat in London statt-stnden wird , dürfte sich intt der Frage beschäftigen.

Frankfurter Börse
vom 24. April ,

ftaatspaplere fln Proz .)
.WoDt . Reioheanleihe
4*V k . 18 .
8'/i% 11eichsanleihe -
H% Reichs-Anleihe -
4</*°/o D. IV u . V • •
4>i, °/o D. VI- IX - -
4"-»/» Dt. 1. 4 . 1824 - >
4°/o Dt . Schutzueb . -
4«/o dto . V. 1914 - -
Dt. Sparpr
4°!oKons . v . 1914 • ■
3' /a »/« dto . .
3 % dto. .
4«/0 Bad . Anl .y. 01 -
3®/odto . v. 06 u. 06 »
4»!0 dto. f . 1919 . • .
SVj dto . abzest . • -
SOj dto. v. 02 u. 04 •
4°/0 Bayr. Eisenb.Anl .3' it«;0 dto. ■ • • • -
W/o konf. 81 dto. -
3*/* dto konf. - -
4'/»*/o Bumän. 14 • •

23 4. I
0.080 ' , !

0.460i
0 .260
0 .940

24. 4,0.81' i.
0 .460
0.240
0 .950

2440
2.410
0 .120
0 .250
0.220
0 .358;
0 .350
0 .150
0 .350

0 .360

1 .8

2.2L2
0 .250
0 .213
0 .350

0 .350
0 .410
0 380

1 .85
Banken .

Badische Bank » 17 17
1 .75 1.75Darmstädter Bank • • 6 .5 6.5Deutsche Bank - » 7.62 7.62
8 .5 8 .5DresdenerBank • • • 4 .87 5Frankf. Metallbank • • 11 1175Mitteid . Kreditbank - - 1 .85 1 .9Oest. ICreditanst. • • * 0 .4 0 .405

Rhein . Kreditbank - • 2.1 2Rhein . Hypbit . > » - 2.25 2Südd . Diskonto » » 8Westbank Frankf . • * 0 .4 0.4Wiener Bankv, • • • • 0 .312 0 3127,Wflrtt. Notenbk. 71 68 .25
Industriepapiere .

Hapag . . 20 20.9Nordd . Lloyd . 4 .62 4.87Brauerei Eichbaum • «
Adt Gebr. . 15 1 .5Adler & Oppenb . - - • 100
Adler Kleyer - - 1 .95 2
A. E. G. .
Anglo Gnano .
Aschaifenb . Zellstoff • 1£ 1 7 .9

19
16 16BadeniaWeinheim - - 1.350 1 .3Bad . Anilin u . 8. • • • • 13.5 13.62Bad . Masch . Durlach • 11

Bergmann Elektro - • 1075 10.5Bingwerke . 2 .75 2 .5Blei u . Silber Branb. -
Brown , Boveri - .
Btthring . . . . . . . 2 .6 2 .5Cement Heidelberg * - 8.5 P75Chem. Griesheim • • • 10 10
Daimler Motoren - - - 3 . 1 3 .1Dt. Eisenliandel • - • 3 .6 3 .5Dt. Gold u . Silber Sch. - 14.75 14.1Dt Verlag . 20 1975
Dingler . 4 .6
Dyckerhoff ^x Widm . • 3 .15 3 .25Eisenw . Kaiseral. • • • 1 .7 1.6Elberf. Karben . . . . 1L6 11 .6Elekt. Lieferung - • - 9.75 9
El . Licht n . Kraft - • 9 .4 9 .4
El «. Bad. Wolle • • • • 12 10.5Emag . 0 .4 0 .45
EßlingerMaschinen - - 6 .25 7
Ettlinger Spinnerei - •
Fahr üebr . »

35 30
6 3 .9Felten u . Guillaume• • 19 19 76

Foinmech . Jetter • • • 18 17Frankf. Pokorny - - - 26 2 .6Fuchs Waggon « » - 1 .3 1 .450
Ganz . Mainz • • • • • 0 .875 0 800
GoIdschm . Th. » 10,25 1075
Gritzner Manch. « ifti 21
Grün u. Bilflnger » » • 11
Haid n. Neu . 21 .5 214
Hammersen . 9250 9Hanl Füsseo » ' § 8
Heddernh . Kupfer - - 6 6. 1Hoch n. Tief • * * • * 3.9Höchster Farbw. * - - 10.6 10 25
Holzmann Phil. • • • • 91 2.46
Holzverkohlung• • ♦ • 7 .5 7,75'dvdroin fiter ♦ * • • • 5 5

9.75 9 .25

2.2
3

0 710
5.75
6 .25

29 .75
5 .25

0 .250 0 .350

Jnaz
Junphaus Gebr. - -
Kauung Kaisers! . -
Karlsrnh. Maschinen
Klein u. SchänElin
Knorr Heiibrönn •
Kons , Brsun
Krauss n . Co- • • • - . — _Krumm , Otto . 2.25 2.25
Lahmeyer . 7 -6 8
Lederfabr. Spier - - - — ■ 2.6Ludw. Walkmühle - - 2.5 2 .5Mainkraft . 4 .2 4 3
Mezuin . 16.25 15.75
Metallw .. Knodt - - » 0.6 0.640
Mocnns Masch . - - » 2 1 .9
Motoren Deutz »
Mot. Obcrnrsel » - -
N.S.U. .
Oleawerke .
Peters Union -
Pfülz. Näh Kayaer »
Reinigersßeh . u. Sch .Rhein. Kiekt. -
Rhein . Metall »
Rhenania Aachen » -
Rodberg .
Rtttzerswerke
Sclilinck & Co . -
Schnelle. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Remels -
SchuhfabT . HeTz - »
Schulz Griinlack - -
Seilindnst.Wolff • • -
Sichel u. Co . - - » -
SiemensHalske - - »
Sinslco . •
Siidd . Drahtind.Stoeckicht Gnmml •
Trikotweb. Besigh. •
Thüringer Lief. -
Uhren Furtwängler -
Ver . Dt . Oelfabr. * •
Voigtu . Häffner • » »
Voithom Kabel -
Wayß n. Freytag • •
Wohlmuth - -
Zellst. Waldhof -
Zschokkswerke - » -
Zucker Badische - »

„ Frankenthal
„ fleilhronn »
„ Offstein »

Rheingau - -
, , Stuttgart - -

Bergwerk »
Bercelme .
BochumwGuft. « • •
Buderus .
Dt.Luxemburg - •
Eschweiler Bergw * •
Gelsenkirchen • • •
Harpener . .
Kali Aschersleben •
KaliWestcregeln • •
Mannesmannw . • • •
Mansfelder .
Oberschi . Eisenbahn
Oberschi . (Caro ) • • »
Phönix . . * • • • •
Khein . Stahlw. • • •
Riebeck Montan • • •
RoinbacherHütte • «
Salzw. Hetlbronn• •
Tellus Bergbau « • •
Ver . König - u . Laurah

Frelverkebi -
Becker Kohle • • • • • 6.2§ 6.25
Bonzinotoren . 4 25 4.Z0
Krügersball Kall * • • 4.75 »
Lastauto • • • •
Rastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
in Mark je Tonne bezw Stuck .

i

Badenw . Kohlen
Lachs . Kohlen . • • •
Prcuß. Kali . . - -
Prcuß . Roggen. - • »
Bcss. Brauuk .lt. - - -
Mannb . Braunkohlen
Siidd . Festwerte - •
Sachs. Roggen - - •

8 .759.5
22.
2 25
7
1 .1

2 .4

8.1
1 .1

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baor 4 Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe, Karl-Friedno s r.

Allee ctrea In Billionen Mark pro 1000 .Adler Ksli
Api - »
Bad . Lokomotivwk
Baldur - - -
Becker Kohls
Becker Stahl
Benz . . . .
Brown Boveri
Continentale Kolz

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutschepetroleum
G ermania Linoleum
Grindler Zigarren .Großkraftw. \S ttbg.Hansa Lloyd - »
HeldburgVorz-Akt. i 200luac - . I 17
B cerkraflwerk • . j 16Kabel Rheydt * • 55Kamüirrkirfch • 1 C 6E

38
5

33
64
ts

110

8
16

Karstadt
Knorr .
Krttgershall - -
Landeswirtschaftst.Meliiand Cbem . - •
Menre Spritzmetall
Moni' .,;or Brauerei
Oftenburger8 >uun.
Pax, Industrie- und

Handels-A .- G . • •
Petersburg . Intern.
RastatterWaggou -
Rodi u .Wicnenberg.
Rassenbank - - -
Hchurag .
Sichel . -
Sloman - , - • • •
Tabak-Handels-A-G
Teichgräber - - -
Tcxtü Meyer - - - 1
TurtO' Mctor .efijtf~.

40
53
0 .81
3 .2

230
0 .818

45
30
1 .5

60
0 2.516

Ufa
Znckerwaren Speck
ö*;0 Bad . Kohlenw .-

Anleihe .
8%Mannh.Kohlenw.

Anleihe .
7°/» Sachs . Braun¬

kohle,nwcrt-Ani. -
S’ioRheiu -Malu-Don .

Gold-Anleihe . •
Ncckarwerko

Gold-Anleihe - -
&»/, PreußischeKali-

Anleihepro 10U kg
ö'V.Sächs .Roggenw,-

Anleihe pr . Ztr . -
b»/„ Südd : Kestwert-
bank-Ubligatiouen

ß*)oFreiburger ifble-
Wertanleihe
pro Fesfjicter

26.

50
4

8
8
1

1 .5

2.4

1.1
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‘Defte,
‘Billigfte, Wäjtyemöd/orppInDahme -

ii Stellen :
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 34 u. 243
Gerwlgstraße 30
Amalienstraße 15

rr &ldslraße u4
Wllhelmstraße 32
Augustastraße 13
Sohilleretraße 18
KalseraUee 37

Uabelsbergerstraßel
Rheinstraße 18,

Danach :
Hauptstraße 15.

Statt besonderer Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
Meine liebe, herzensgute Frau, unsere treusorgende Mutter

und Schwiegermutter

Elisabetha Enderle
ist heute vormittag 7 Uhr Im 59- Lebensjahre von ihrem langen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden.

Karlsruhe , den 24 . April 1924.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Enderle .
Karl Enderle .
Llesel Dürr, geb . Enderle.
Paula Enderle .
Kurt Dürr.

Trauerhaus : Waldstraße 20. »
Beerdigung : Samstag, den 26 . April , 2 1/« Uhr nachmittags, von

der Friedhofkapelle aus.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. 811883

Statt Karten.

Danksagung.
Für die beim Heimgang meiner lieben

Frau , unserer herzensguten Hntter in so
überreichem Maße erwiesene herzliche Teil¬
nahme spreche ich auf diesem Wege den
innigsten Dank aus. B11851

Im Namen der tieftrauernden Familie:

Karixrau«, j». inii im . Fritz Schlebach
• lwlttr . fi Bäckermeister .

Danksagung , busio
Für die vielen Beweise der Teilnahme

an dem Verlust meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter, sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden spreche ich auf
diesem Wege meinen herzlichen Dank
aus . Insbesondere danke ich dem Herrn
Kaplan Reichgauer für die trostreichen
Worte , sowie den Herren des Musikvereins
Karlsruhe f. die ergreifend. Grab-Choräle.

Anton Petermann Wwe
Stellwerkmeister , und Kinder.

^ rau (J>ulie T\ onrad
staatl . geprüfte Dentistin

^ ugeri cRaas
*7 erlohke

Karlsruhe Kaiser -Allee 21
Ostern 1924. J

Platz -Vertreter . Reisende
----- Wiederverkäufer -- ---

auch »hgabaut « Beamte , , « « Vertrieb einer

Patent. Neuheit, Schlager ersten Ranges
boheVerdienstmöglichkeit . für Mittelbaden gesucht .
Jedermann ist Abnehmer . Herren , welche über
etniae 100 Mk . verfügen , ie nach Größe de» Be >' ‘ Üioraiifl . Angebote ^mit, Rück«zirks . erbalten den
vorto unter Nr . 7010 an „ Badische Presse "
Wir haben noch für einige Bezirke Baden » die

Vertretung für

Bohnerwachs
_ und flüssigen

Melallpnlz
tu vergeben . Herren oder Firmen , welche bei der
einschlägigen Kundschaft aut « ingeführt find , wollen
sich unter Aufgabe von Referenzen melden .
Rheinisches Wachswerk G .m. b. K.

M « uuheim »N « >k»rau . 1673a

mm Eiiflßiu
bietet sich oraanisationSfäh . Herrn durch U«H«r >
nabme eine » bestehenden und « rweiterungSfäh .
Geschäftes leicht vor », « rtlfel .

Büro (Laden ) Telef ., Peri . vorbanden .Preis einichl . Ware G .- M . 3 - 5000 .— .ikilanaebote unt Bl2086 an die „ Bad . Prelle ".
Wir suchen für den Besuch unserer

auswärtigen Kundschaft einen

Reisenden
Derselbe muß mit der Bekleidungs¬

branche vertraut und sicher im Maßnehmen
sein. Angebote unter Nr. B12076 an die
„ Badische Presse " • erbeten

bür meinen Keramticheu » «tri «» such» ,»
sofort einen inngen , intelligenten n . durchausauf _

zuverlässigenMaler .
7045

dlottef Zeichnen unbedingt Voraussetzung . Tech¬
nische Borkenntniffe evtl , bet sonstiger Eignungnicht Bedingung . Vorstellung von 11—1 Ubr
Schlllerstoaß » 33.
Friedrich Sebald , KunstkeramischeWerke,

Ka »t<«uh « (Baben ) .

Oüene 81el !en

5.*, nd Brannwein -
bai . ,v sucht sofort
tiic., . . rjS Vertreter .
Angebote unter B13118

an die „ Badische Prelle " .
Tttchttge «

sowie 1 tüchtiger

Feriigmacher
(Bei,er ) per lob gesucht .
Adolf Meinzer ,

BiiromSbelfgdrtt
Karlsruhe i.

Klauvrechtstr . 44. 7080

Küfer
gesucht !

Nur tüchtiger Holz¬
arbeiter wolle sich
melden bei 7( 88
Ferö . Fellhauer ,

Küfermeister
Herrenftr . 48.

Wert » . Waldstr . 54.

Srilmebilleges .
welcher selbständig ar¬
beiten fann . aus sofort .
Kost n . Wobng . im Hause .
« esl .Anerb . u . Nr .BH828
an die . Badische Prelle ".

Syndikus
für eine umfangreiche Landesorganisation aum
baldigen Eintritt gesucht

Jurist oder VolksWirtschaftler bevorzugt.
Organisatorische Fähigkeiten , Kenntnisse

in Wirtschafts- und Steuerfragen, Leitung des
Fachorgans , sowie des gesamten Bürobetriebes
und Rednergabe Bedingung.

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter
Nr. 7066 an die „Badische Presse “. r

Bndioewerlie- Konzern
sucht für sofort einige

MMe , «WA Km
alt 8e «irk »vertrete,r für den Bezirk Karlsruhe und weitere Umgebung .Angenehme Tätigkeit bei sofortigem gutem Verdienst . Persönl . Vorstellungnur von solchen, Herren , denen durch intensive Arbeit an dem Aufbaueiner auskömmlichen , s« lhstiludig «u vriften » gelegen ist . erbeten am25.-« vrU , vorm . ' /. 10—13 u. nachm. »- 5 Ubr im BahuhvfShotel « « ich«,
» of bet Herrn » riodoich . A1144

Molkerei u. Camemberlküferei
sucht in Baden nachweislich

gul eingesiihrten Derlreler
gegen bohe Provision . Gest. Angebote unter
Nr . B13164 an die „ Bad . Prelle ".

Kaiifin. Lehrling
in ein Jabrikbiiro gesucht. Mittelschüler bevor¬
zugt . Bewerbungen mit Lebenslauf u . Zeugnillen
unter Nr . B12238 an die „ Bad . Prelle " erbeten .

ll
mit stotier . schöner Handschrift bei

sofortigem Einlrill gesucht.
Off. m . Zeugnisabschriften u GehaltSansprüchen

unter K . E . 2784 an Ala -Haascnsteln &
Voifter . Karlsruhe ._ 311147'Bürofrönlciii
in Maschinenschreiben . Stenographie und Buch¬
führung persekt , sofort ob . 1 . Mai gesucht. Offerten
erbeten unter Nr . B12130 an die „ Bad . Prelle ".Arbeiterinnen
zum Sacknähen sofort gesucht. 813278

Lew Semmelmann G . m . b . H, ,
Sackfabrik ,

Beiertheim , Breitestrahe 34a.

Dienstmädchengesucht.
Aeltere . erfahrene Person (nicht unter 80 Jahr .)

in kleinen Haushalt (3 Perionen ) per sofort gesucht
bei gutem Lohn. Otatt (S . Stelling , Gernsbach .
Kern ruf 103 _ 1678a

Tüchtiges Mädchen
da» kochen kann , in kleinen , besseren SauSbalt bei
hohem Lohn für sofort oder i . Mai gesucht . 7078

DÜrklinflratze 10» 2 . Stock .

Mädchen
für kl . HauSbalt bei hohem Lob » und guter Ber -
vsteguna sofort gesucht. Nur solche mit gnien
ZengniNen wollen sich melden von 6—12 ' i« Ubr
und *1,8—8 Ubr im 7004

OffenMet Memmen - 'Berfrieb
« atlerftrast « 808.

Lehrmädchen
di « da » « Na « ln ««lern «« « oll «« , sowie

Büglerinnen
IfcsT sofort gesucht . Tül

Dampfwaschanstalt Schorpp
Salserall «« 37.

Such « zur Bearbeitung
gröberer , schwierig «n
teilender Erdmalle er¬
fahrenen Herrn , eventl .
abäebanten Beamten .

Gest. Angebote unter
Nr . 812158 an die „ 8a -
bische Prelle " erbeten .
Schulentlassener

Junge als 704s

ZWSvllklA
gesucht.

Druckerei Stieb
Sfinttratz « 13.

Selbständige
Arbeiterin

die auch bereit » auf Ko¬
stüme und Miintel gearb .
hat . gesucht , desgleichen
Junges Mädchen

für Beioraungen .
M. Tappe ,

Modewerknätte
BrabmSstratze 10 . 7063

Tüchtige Schneiderin
in » Hau » aes. Pr » iell» r
Lindia , Herbstr , 3, Bu ->,

Suche tüchtige

Friseuse
bet guter Bezahlung
per sofort . 811857

B . Man ««,
Im städt . ssriedrichSbad .

Sortierrrln
ftndet Beschäftig . » mu
Zigarrenfabr . H«rt « «nn

Beiichenftraste 85.

evtl . -S « ilul «in iof.
1. Mai für »

.. .weiiiibtiac
Jungen gesucht. 811758

Bögler . Kurvenstr . 6.
Per sofort oder 1. Mai

WmniMcheii
gesucht. Nur solche mit
Zeugnillen au » besseren
Häusern wall , sich melden .
Redtenbacherftr . 2t , >11.
Suche ein brave » tüchtig.

Mädchen
da» aut kochen kann , zu

3 Hersonen . 7070
Atoll , vtefanienftr . »8.

wird
. , eins .

tag » üb« r zur Mithilfe im
Hau »halt u . f . 5 i.yunaen .
Angebote nebst Gebalts -
anfpr . unter Nr . 811831
an die »Badische Prelle ".

Tüchtige «, katb.

MImWeii
da» kochen u . selbständig
arbeiten kann , in kleinen
HauSbalt . bei guter Be¬
handlung u . »eitgemästem
Lohn, auf sof . ob. 1 . Mai
nach (haagenau gesucht.
Borzustellen K« rl » rube .
Schillerstr . 31 . IH 8 um

« rav «» , fleihigrs
Mädchen
vormitt , für SauSarbeit
gesucht. Prof . Brauer ,
Schu mannstr . 10. 81 1918~®efu* t ehrliche», tücht.

Mädchen
für alle« . « 13800

Stefanienstrabe 17, II .
Älleinmädchen
für kl. HauSbalt . steitzi ,
und brav , wegen Erkran¬
kung de » setzigen Mäd -
chen » ver 1 . oder 15. Mai
aes. Vorzustellen mö,
litzst v . 7—8 Uhr abendi

i »marckstr . 37, vart .KMMG
Mädchen

nicht unter 17 Jabren .
zur Mithilfe im Haus¬
halt neben Köchin tags¬
über gesucht . Etwa »
Nähen «nd Bügeln er¬
forderlich .

Zu erfragen W «ndt -
strast « 2 von S — 11 und
8—8 Ubr . 7060

weiche» selbständ . kochen
kann und gute Empfeb

Monatssrau
für 3 Stunden tägl . aes.

Kaiierstr . 180. parterre

Webmler
Mls-Weslelller
35 I . a .. 8 I . Bürobienst ,periekt im Maschinen¬
schreiben und Kenntnille
in Stenographie , sucht
Stellung an ) Bttro od.« ertranensvosten .

« ngeb . u . Nr . 813188
an die „ Badische Prelle " .

Suno . Mim
21 Jahre alt . perfekter
Stenotnvist , in all . Büro¬
arbeiten bewandert , sucht
Stellung ver sofort oder
später , Angebote unter
Nr 812,53 an die „ Bad .
Prelle " erbeten

Putzfrau
für SamStag vormittag
gesucht . « 1,1868Marienftr . 45 . IV .

Aelteretz , noch rüstiger

Architekt
der früh , ein Baugeschäst
»etrieb , sucht « Inschläg
od . sonst . Beschästigung .

An^eb .,u . Sir . « 13,184
an »Badische Prelle ".

Lebensmillelbranche .
Kausmuuu »S4 I . . sucht

sich zu verändern . Mebr -
läbrige Praxi » « IS 81 »
lialleiter . Erstklaff .Zeug -
^ille ^ieben zur gefällig .

« ngeb . u
'
. Nr . 813178

an die „ Badische Prelle " .
Tücht . Mechaniker , ge¬

stützt aus In. Zeuanille
und Referenzen , firm im
Werkzeugfach Präz .- Ma <
schinenbau , sucht Stel -
lung als
Meister

auch auswärts .Anoeb . unt . Nr . 812162
an die „ Bad . Prelle ".

Tüchtiger , selbständiger

Metzger
28 Jahre alt , sucht sich zu
verändern . I» Zeugnille
sieden zur Verfügung .

Offerten unt . Nr . 1680a
an die „ Badische Prelle "

w
stübrerschcin 2 und 8 b
sucht Stellung sofort .

Angebote unter 81212»
an die „ Badische Prelle " .

in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben bewand .,
auch kl. Telefonzentrale
bedienen kann , sucht auf
1. Mai oder später voll .
Stelle . Zeuani » vorbd .
« naeb . unt . Nr . 813380
an die „ Bad . Prelle .

ber Wäsche - u . Manufak -
turwarenbranchr sucht
Stolluua aus l . oder 15.
Mac , auch auSwärt ».

Angebote unter 812188
an die „ Badische Prelle "

Abgebaute - 812808

Hllüdllrbtitslkhrttiü
nimmt Arbeiten «um
M «ltz» u . Buutstickeu an .
Busch , Douala »strasie 13.

MI. Skwltklkl.
sucht Stelle al » Aushilfe
mehrere Tage i . b. Woche .

Angeb unt . Nr . 812818
an die » Badische Prelle .

"

Geb . YrSuleia ,
t . lucht sof . ®19 Jahre ,

lung alS
Stel -

Mer - FMei»
ob . Stüh « b . voll . Jam .-
« nschlutz in aut . Sause .

Anaeb . unt . Nr . 811843
an die „ Badische Prelle, "

Wl.» sich. Mädchen
sucht St «a « als
3imm .' lj !>.Hlluriiiiliichku
war schon in bellerem
HauSbalt tätig . Ange¬
bote « nt . Nr . 811880 an
die „ Bad . Prelle erb .

Erste Flrafl
Textil -, LebenSuritiel - u . # » *«{!

Jgchmauu (Branche gleich) , Ende 80er , (ehr
präient .. mit vieliähriaer Au » landSvraxIS . fraN '
zösilch und «naliich perfekt , bilanzsicher , au » btnf *
süddeutscher KaufmannSfamil ' e . Letter einer 0"

deutenden Kirma , sucht ubsglut »
»W- Derlrauensslellung - Wß
in nur erstklassigem Handels - oder Jndustri «'
unternehmen . Eventl . Kapitalbeteiligung oder
Einheirat . Allererste Referenz . Zufchritten ftrenj
vertrau ! , unt . Nr . 811886 an die „ Bad . Prellt .

Reisender
der Weingrobbandel , Kolonialwarengeschäft « **
gros . Apotheken . Drogerien seit 14 Jabren
sucht , sucht sich »a u«rilude «u . Ort Mittclbad «»-
Gell . Angebote unt . 811845 an die „ Bad . Prelle '̂

Beamtenwitwe , i . allen
Zweigen ber Hau »b« l-
t» n» erfahren , sucht
St »ll « alS

i . Krauenloiem HauSbalt ,
woselbst sie ihr lOiäbr .
Mädchen bei '

sich haben
könnte . Keine Bezabiung .
iedoch gute Behandlung
erwünscht .

Gell - Angebote unter
Nr . 811887 an die . « »■
bische Prelle .

"

Ersabr . Jräulein sucht
StellungmSaushall
kann zu Haule schlafen.

« naeb . unt . Nr . « 12183
an dt« „ Badische Prelle .

"

Suche s. meine Tocht. al »
Kauslvchker

in gutem Haus « Stelle .
Dieselbe bat Töchter - n
Handelsschule besucht.

Offerten u . Nr . 1725a
an die „ Badische Prelle " .
Für 16 jfltir. MMe»

an » guter Familie wirb

Stelle
in kleinem Hanrbalt
(ohne Kinder ) gesucht.
Umgebung v. Karl » rube
bevorzugt . Gute Behand¬
lung Bedingung . An¬
gebote unter Nr . « 11814
an dte »Bad . Prelle ".

Lehrstelle gesucht
für löiädrige » intelligen¬
tes « atzchen (hvd.SchuI -
bildung » auf Büro oder
Hess. Ladengeschäft. An¬
gebote unter Nr . « 12343
an die »Bad . Prelle ".

SkollMt-llllüL
mit großem klassischen und modernen

Notenrepertoir sucht

Sommereogagement
im Schwarzwald . 811847

Z . Zt . im 4. Monat im Restaurant Lands¬
knecht Karlsruhe . — Täglich dort zu höre«.
Gcfl. Offerten an Kapellm. Ad . Abel , Reet
Landsknecht , Karlsruhe . — Telefon 221 .

MHmttWkausche
iter u . auSw . schnellsten»
I I . 3 ., Kaiierstr . 112.

3. Stock. 8— ' i. l Ubr und
2- N7 Ubr . « 12280
Mod . 88immer - Wobna ..
Wobn - Mansarde . Ga ».
Bad . Elektr ., Nähe Durl .
Tor . gegen gletchw. 3—8
Z.- Wohng . unter günstig .
Beding , zu tausch. ««lucht.
Ganz nab « Schellelpl . gt.
Hau » ruhige Lage. An¬
gebot « unter Nr . 812254
an di« „Badische Prelle .

1 Zimmer
und Küche

Näb « Hauptpost , geaen
gleiche Wohnung oder
1—3 leere Zimmer (auch
Mansarde ) , au tausch «»«
««sucht . Angebot « unter
Nr . B13222 a . d . Bad . Pr .

Im vermieten

8iuim «« tt. fonft .iWuu *«
Zentralbiiro Hirlchft. 7,

2. St . 811626
Gut « isdliertcü
soljn * o Schllsiimml

an gut situierten Herrn
sofort zu vermieten .
Uucalienstr . Ii8 . v . Bum

Möbl . Zimmer
vermittelt s Vermieter
kostenlo» Ad . Wtahl .
Kronerstr . 1 . Tel . 1701 .

Zimmer 'Nb«.Ä
sonst. BLUU»« verm . sf .
Berm . kostenlo» ) Büro
» trschst «. 7. ll . 811621

Suche z. Unterstellung
eine » Motorrabe » «inen
entsprechenden

Raum
in der Südstadt .

Angeb . unt . Nr . 812138
an die „ Badische Prelle
4— 5 ziwmnwöhvW
a «s. aeg. gute Siezahluna .
B « rdringitchkeit » kart «

vorbanden . Angeb . unt .
813353 a. d . Bad . Prell « .

Such « d «schlagnabm«l
freie leere 1 oder 2
Zimmer mit Köche
gegen anaemellene Ver¬
gütung . PreiSanaeb . unt .
812166 an d. Bad . Prell « .

2 solide <
2 fr - undlii

derrn tu <h «u
möblierte

Zimmer
Nähe Hauvtbabnbof . Eil -
angebot « unt . Nr . B12320
an die „ Bad . Prelle .

Einfach möblierte »
Zimmer

Student lucht auf
ober 1 . Mai

gillmöbl. Zimmek
im Zentrum od . OststaA

« ngeb . unt . Nr . 812" )
an die »Badische PreL >-

Student luchtver t ™

gut mSbl . Umlllt
in bellerem Hause , tw
Stadtmitte . Anaeb . Lf ,
Nr . 1716a an die »« "«-
Prelle " erbeten . _ -

Möbl . Zimms
von solide« gebildet^
Herrn gesucht. An»«bMunter Nr . 813314 an
„ Bad . Prelle "

8ul möbl. 3im«A
womöglich Zentrum, " «
Reisendem , al » T>au° '.
Mieter , gesucht. Oll- L, *
B11853 a . d . Bad .^ >

WG
von i» . soliden
fort »«sucht, mögl . /M» artttor , Anae » oteL
Nr . « 13184 an di«
Prelle " erbeten . _ _

Junger , lelbllamW
Kaufmann , aröbtentt ^
auf Reisen , sucht l
freundlich möblierte
ZimmeJ

Zentrum bevorzu »t,Ap
geböte unter Nr . gy
an die „ Bad .

Divl .-Jngcnteur
sofort gut ^

mm mt
„ IX „ 1. K» ' htj .i tttmit elektr , Licht
Nähe der Oberp » st; ' hlf,

WichEWl !!
von solidem Arbeiter ^
fort,n mieten ge >uld !-,,L
liebsten Weltstadt .
Angebote unter .
an die „ Badische

Jnftitut »belu « er
\ ober 2 MiK

w . a » « ttcu für b. -t-
evtl , mit Penllon . 1taf

Anaeb . unt . Nr .
an die „ 'eaW <bt9 £ 2f
Einfach mSd^

Jimmel
ab 38. April »«
g«sUcht. Mit

« naeb . unter » *•
an die „ BabischeL -^ '

» ut nrdblUet »^ ,out » »»• •• * • u

,j(

rum ) (flefi . Ältfl *1' 040«»rum ). Gell . » ".V/ '
rst"

Nr . 812244 an die -
Prelle ". erdeten ^ lS .

- I womöglich w.
««sucht . Nähe Hochschule . Weststadt od .
Anaeb . unt . Nr . 812340 Gefl .Angeb . u . Nr .̂ ^
an die „Bad . « relle "

^ l an die . Badisch«an die „Bad , « reffe"
. lan di« . « a0ii » L^ -L^

Berufskleidersabrw.
«tauet , zu mieten . Eventueller Hau »M
auSaeschlollen . Angebot « unter Nr . Bll °°
„ Bad . Prelle ".

4-5 3inwt4 »r -w
(möglichst BahnbofSnäbe ) für fofort t>J >« *
gesucht. Vordr .-Karte »orh . UmzugSve.Luix --
81183 » Poltlchliestsach 10«. äejiS —^

2-4
SÄSLÄi S
Nr . 812256 an die „ Badische Prelle .— .—

Junges Ehepaar ^
^

kinderl .. ruh . Mieter , lucht ver sofort
1—2 leere ZimE -

evtl , auch möbL Offerten unt . Nr . Bl -
»Bad . Preffe ".



Donnerstag , öen 24 . April 1924 Nr S

der Wadischen Vvefse
Galanterie und Beruf .

Von Eer T r u b.
Xer in den letzten Jahren fast voll anerkannte Eintritt der Iran

w die große Welt des Berufslebens hat einen neuen Zustand , eine
^ ue Stellung der Geschlechter zueinander geschaffen . Ein ganz neu-
Mges . in seiner Vielseitigkeit . Farbigkeit unendlich reizvolles Ver-
Mtnis zwischen Mann und Weib zu ergründen , ist fetzt dankbare
Aufgabe des Psychologen. Denn jene Stellung von Kollegen zu - , für-

gegeneinander , die , an mannigfachen Variationen reich , schon'miner anziehend für Tragödien - und Komödienschreiber war . har
Urch Eintritt der Frau ins Berufsleben nur neue , vielversprechende
Mze für Psychologen und Dichter gewonnen. Hiervon abgesehen .
vUl Ttc das Problem des beruflichen Verhältnisses der Geschlechter
N Organisator , zum Beispiel den Chefs grober Betriebe , in denen
Lanner und Frauen arbeiten usw „ noch manche harte Nutz zu knacken
"fben. Denn die Notwendigkeit größtmöglicher Harmonie und eines
Mgen aufeinander Abgestimmtseins wird immer die Vorbedingung' nrrr solchen Zusammenarbeit sein .

Schon äußere Dinge , Umgang , gesellschaftliche Formen usw .
?.°rd«n hier Problem . „Ist es ratsam , gesellschaftliche Ueberein-
Mte zwischen den Geschlechtern , z . B . die uralte Tradition männ-
Mer Galanterie gegenüber den Frauen , auch in den beruflichen
Mckehr von Mann und Weib hinüberzutragen ?" — ist 3. B . eine
Met zahllosen, gar nicht so leicht zu beantwortenden Fragen ,

san wird sie , wie oll jene Fragen , die vor allem Taktfragen sind,
^ t keinem endgültrgen Ja oder Nein beantworten können . Es
nird die Aufrechterhaltung dieser eingewurzelten Sitten jedenfalls
^ er von der individuellen Auffassung der Zusammenarbeitenden

auch von der möglichen Durchführbarkeit ^dieser Aufrechterhal-Mg abhängen . Ein vornehmer Chef z B . — in welchem Beruf8 auch sei — wird die gesellschaftlichen Formen und Formeln im
llichen Umgang mit seiner PrivakKkretürin gewiß nicht verletzen ,

sie auch bei stärkster beruflicher Inanspruchnahme beiderseits
JA

*5 als Dame und mit einer gewissen zarten Rücksicht behandeln ;
jssi recht wird das natürlich unter Gleichgestellten in kleineren Be-
I,^ben . vor allem in geistig hochstehenden Kreisen, in wissenschaft-
°Mn Instituten , z . B . in Kliniken unter männlichen und weiblichen
^ ten der Fall sein . In den größeren Betrieben freilich, wo rasche

schwere Arbeit nicht viel Zeit und Sinn für genaue Beobachtung
Oberer Formen und Rücksich : auf die Frauen läßt , vor allem auch
?s>er sozial und geistig Tieferstehenden, in Fabrikbetrieben z . B . und
Men . kaufmännischen Unternehmungen , werden solche Formali -
In v

n’ roenn auch nicht immer von vornherein außer acht gelassen ,
,7. doch mit der Zeit abgeschliffen , schließlich abgetan . Die Frauen
(Mt sollten nie , in keinem beruflichen Verhältnis , auf der Erhaltung

Tradition bestehen , sollten sie in jedem Fall der individuellen
Messung der mit ihnen beruflich verkehrenden Männer überlassen.

Berufsleben haben sie überdies kaum mehr das Recht , Rücksicht
2}

f ihre WMlichkeit zu verlangen . Gerade hier , wo sie völlige
, leichberechtigung anstreben und zum Teil auch durchgesetzt haben,71 A*>4<1A444. ,» A4. AM Ŵ A

^ kartiere sei bei Mann und Weib die gleiche ; auch ihre Vorbei
^Mungen , auch die realen vnd ideellen Hindernisse, die täglichen
^ Nen Hemmnisse seien die gleichen . Man halte mir nicht die Not-
Ewigkeit männlicher Galanterie gegenüber den Frauen aus hygieni-

Gründen vor . Wo die Frau nur Weib sein will , seien diese
,Mde respektiert. Eine schwangere Frau wird selbstverständlich
irrten dürfen , daß man ihr , wo es auch sei, . Platz macht , und einer
^ sachlichen Dame wird kein Herr die Bitte , ihr Platz zu machen ,

rubbln . Das ist eine Galanterie der Menschheit, die schließlich auch
ulet Männern üblich ist . Diese menschliche Höflichkeit unter Beach -

^ 8 der weiblichen Hilfsbedürftigkeit sei natürlich auch nicht aus
^ Berufsleben verbannt ; nur werde sie hier nicht , wie sonst leichtn Salon , zur größeren Bequemlichkeit, zur Situationsausnutzung ,mirt und erotischer Annäherung mißbraucht.

-überhaupt wird es zweckmäßig sein , alle äußeren Formen , die
tm Verkehr zwischen Mann und Weib üblich sind , und alle inner -

dr * Interessen , die Leide Geschlechter sonst aneinander haben,
fcJN 'dift nicht in das Berufsleben hinüberzutragen . Denn hier sucht
^ „Mann nicht Erholung im Weibe, und das Weib nicht Männer -

und Erfüllung der Liebessehnfucht . Hier sind beide Teile zu ge-
tz, Manier ersprießlicher Arbeit vereinigt ; das einzige Interesse , das
w. ^ reint : ihr Berufsinteresse . Jede andere Beziehung zwischen
^ un» und Weib , sei sie erotischer, mütterlicher , schwesterlicher oder

? ln unterhaltender Art , wird , so angenehm sie auch im Verufs -
li^ hr der Geschlechter scheinen mag. der Arbeit selbst , dem beruf¬
en Vorwärtskommen beider nur schaden. Eine gewisse Herzlichkeit
Hess Wärme im Berufsverkehr , die Frauengeist und Frauengewandt -1 'hm geben wird, kann nur mit Freuden begrüßt werden . Sie wird

beipheimer&Me
Neue Stoffe

für

Frühjahr und Sommer

Beyers Modeführer u . -Schnitte
geben die beste Anleitung zur Hausschneiderei .
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das Eis bürokratisch- trockener Eeschäftshandhabung schmelzen und den
verdorrten Arbeitsgeist , die Einförmigkeit auch der wissenschaftlichen
Tätigkeit , neu belehen. Darüber hinaus aber darf sie nicht störend
und ablenkend auf die Arbeit selbst einwirken . Dies ist leider , seitdem
Frauen berusstätig sind , säst überall sestzustcllen . Nicht nur . daß sie
in ihrem nicht zu verleugnenden Plaudertrieb das Fortschreiten ihrer
eigenen und der mit ihnen arbeitenden Männe hindern , sie glauben
auch die Wünsche . Intrigen . Bedürfnisse ihrer privaten Weiblichkeit
ohne weiteres in ihre Tätigkeit mitbringen zu dürfen . Der Mann
scheidet viel strenger zwischen seinem Privat - und seinem Berufsleben ,
soweit er nicht fetzt schon zu bequemerer Auffassung durch die Frauverführt wurde . DieFrau sieht und sucht nur allzugern in ihrem männ¬
lichen Kollegen oder Vorgesetzten allein den Mann und versucht —
ganz abseits von allen Arbeitsinteressen — auf diesen in irgendeiner
Art zu wirken, sei es durch Koketterie, durch Bemutterung oder auch
durch selbstlose Ausopferung im Dienst der Arbeit , durch imponierende
Umsicht , mehr oder weniger gefallsüchtige Geschäftstüchtigkeit. Wohl¬
gemerkt : dieses letzte nicht aus Berufsinteresse , sondern aus Motiven ,
die man als rein weibliche zu umschreiben pflegt . Erreicht sie ihr
Ziel , so werden nur Protektionswirtschaft . Neid, Haß, Herrschsucht
emporwuchern und tüchtige Arbeitsleistungen immer seltener , ein
Nachlassen des Arbeitswillens auf beiden Seiten immer häufiger
werden.

Auch der Mann wird im Umgang mit weiblichen Berufskollegen
noch manches lernen müssen ; er wird

'
sich e :ft noch eine kollegiale Art

Telefon 6 Telefon 6

Kaiserstr. 145

f ' A JE

rl ' 2.

»f'Hhil ms/,

Wir zeigen die neuesten Modelle in

Kleider, Mäntel, Kostüme,
Blusen , Kostümröcke ,
Kinderkonfektion etc.

Anerkannt billig. 6»5

des beruflichen Verkehrs anerziehen müssen . Gerade bei Männern ,
die sonst nicht mit Frauen zusammenarbeiteten und also den Typ der
selbständig handelnden , arheitstüchtigen Frau kaum kennen , findet
man es oft , daß sie ihnen weiblichen Berufskollegen gegenüber einen
falschen Ton anschlagen , daß sie den Extremen Tyrannei oder über¬
trieben devoter Galanterie huldigen , statt den goldenen Mittelweg
freundlich kollegialen Verkehrs zu beschreiten .

Dieses Ziel der echten Kollegialität gilt es anzustreben im
Berufsverkehr zwischen Mann und Weib Auf ihr nur kann sich
ersprießliche Zusammenarbeit der Geschlechter aufbauen .

Miihlburgertor/Westendstraße
Fernsprecher 4235
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BEWÄHRTESTE NÄHMASCHINE

grauen und Wahlen .
Bei der zweiten Reichstagswahl , zu der die Frauen das ihnen

durch die Revolution bescherte Wahlrecht ausüben sollen läßt sich
nicht verkennen, daß dieses Wahlrecht von weiten Frauenkreisen
als eine Errungenschaft von recht zweifelhaftem Wert hetrachtet
wird . Wie « in Ballast hängt sich eine gewisse Wahlmüdigkeit der
Frauen an die aktiven Kräfte unter ihnen und raubt ihnen ein gut
Teil der Energie , die dem Wahlkampf selbst gehört für den Kampf
gegen Lauheit und Gleichgültigkeit in den eigenen Reihen ,

Ganz gewiß : Gerade die Frauen , die sich, sei es als Parla¬
mentarierinnen oder in politischer Arbeit hinter der Front be¬
tätigen , wissen selbst , daß nicht nur nicht alle Bllltenträume reisten ,

sondern daß auch vieles unvollendet geblieben ist, was getan sein
müßte aus dringender Notwendigkeit des Tages . Aber es ist ver¬
fehlt , um dieser Mängel willen das Frauenwahlrecht als solches
heute geringer einzuschätzen als im ersten Begeisterungssturm , der
vor vier Jahren die Fipuen zur Wahlurne trieb . Vier Jahre über¬
haupt , noch weniger vier Jahre der schwierigsten außen- und innen¬
politischen Gestaltung , der gehemmtesten sozial- und bevölkerungs¬
politischen Wirkung sind an sich kein Maßstab für Wert oder Unwert
des Frauenstimmrechts . Gemessen an den Hemmungen unserer
allgemeinen Lage darf von der politischen Frauenarbeit aber
dennoch gesagt werden , daß sie Gutes geleistet hat und daß manche
Gesetzentwürfe vom Geist der Frauen mitbestimmt sind . W»
kommen nicht vorwärts , wenn wir nur die negativen Seiten der
Zeiterscheinungen betrachten. Wir brauchen nicht blind gegen fie
zu sein , aber wir müssen ihnen auch das , was Positives getan wor¬
den ist, entgegensetzen .

Im Lause der fünf Jahre , die uns von der ersten Wahl trennen ,
die die Frau in Ausübung des ihnen verliehenen Wahlrechts vor-
ncchm, der Mahl zur Nationalversammlung , hat sich bei den ver¬
schiedenen anderen Wahlen zu Landtagen und Gemeindeverwal¬
tungen eine erfreuliche rege Teilnahme gerade der weiblichen Wäh-
lerschaft gezeigt. Das Recht zur Wahl wurde auch als eine ernste
und verantwortungsvolle Pflicht zur Ausübung dieser wichtigen
staatsbürgerlichen Aufgabe empfunden. Die Wahlbetätigung der
Frauen war von einem starken Ethos , einem tiefen Verantwor¬
tungsgefühl getragen . Beides muß auch jetzt die Frauen zur Wahl¬
urne führen .

Im allgemeinen wird die berufstätige Frau politisch stärker
interessiert sein , da sie , sei es als Beamtin , Gewerbetreibende oder
Angestellte, sich gewissermaßen persönlich von den Wirkungen der
Staatsführung , der Steuergesetzgebung usw . berührt fühlt . Die
Hausfrau steht zwischen sich und dem öffentlichen Leben den Mann ,
den Erhalter der Familie eingeschaltet und sucht sich hinter der
Linie zu halten , die eigene Entscheidung aufzugeben. Aber gerade
das letztvergangene Jahrzehnt hat sie belehren können, daß es keine
Möglichkeit gibt , um die eigene Verantwortung herumzukommen,und daß Familie und Haushalt in genau der gleichen Weise und
im selben Maße unmittelbar von der Gesamtpolitik berührt wer«
den , wie die Erwerbsstände . Man denke da nur an die Frage «
der Produktion , Schulpolitik , Wohnungswirtschast usw .

Ganz besonders aber hat die Mutter die Pflicht , sich als
Staatshürgerin zu betätigen . Unsere Jugend wächst in einer ganz
anderen problemaeladenen Atmosphäre auf als die Vorkriegsqene-
ration , ist interessierter an politischen Fragen als jene. Die Mut «
ter , die hier nicht mit ihr gehen kann , verliert wertvolle Bindungen
zu ihr . verliert vor allem die Möglichkeit, unmerklich den Radikalis¬
mus , der der Jugend eigen und ihr Vorrecht ist . in Bahnen zu len¬
ken, die dem Staatswohl , und damit auch dem Wohl des Einzelnen
dienlich sind . Mag die Pflicht zur Wahl den Frauen auch als schwere
Verantwortung erscheinen , sie muß getragen und die 'rhväghcit de«
Herzens überwunden werden.

Grauen-Rundschau .
Warum die Idee der Frauenwahlliste an Boden gewinnt. In

einer Frauen -Persammlung in Husuim. wurde mit überwiegender
Mehrheit beschlossen, eine eigene Wahlliste zu den Stadtverordneten -
Wahlen aufzustellen, weil sämtliche bürgerlichen Korporationen die
Ausstellung der Frauen an sicherer Stelle auf ihren eigenen Liften
abgelehnt hatten . M .

Neue Frauenforderungen im Staate Newyork . Die Frauen«!
Landespartei .stellte den Antrag , Frauen als Geschworen « zuzulassen,
was umso mehr zu begrüßen war « , da es auch schon weibliche Richter
gibt . Weiter fordern sie, daß in Zukunft auch die Frau beim Dem
lassen ihres Mannes und ihrer Kinder volle Verantwortung für ihr
Verhalten , gleich dem Manne tragen soll , also im Notfall flir den
Lebensunterhalt der von ihr verlassenen Familie aufzukommen hat .. K.Ein vornehmer Mannequin. Elizaheth Ponsonby ist Mannequins
in einem großen Londoner Hause, aber kein gewöhnlicher Mannequin ,wie sie zu Dutzenden herumlaufen . Sie ist di« Enkelin des versterbe»
nen Generals Sir Friederick Ponsonby . Ein Sohn des Generals , detz
Vater Elizabeths , Mr Arthur Ponsonby , war seinerzeit von 1882 vtzff
1887 Ehrenpage der Königin Viktoria und ist gegenwärtig als Unten !
staatssekretäm für auswärtige Angelegenheiten Mitglied der Arbeiter¬
regierung . Miß Elizabeth Ponsonby ist ührigens müde, fremden
Toiletten durch ihre tadellose Figur und das pikante Gesichtchen zuv
Geltung zu verhelfen , sie fühlt eine höhere Begabung in sich und will!
ihr Glück hm Rampenlicht versuchen .

Frauen als Richter in den belgischen Gewerbegerichttn . Die Mk
gische Kammer hat mit 110 zu 16 Stimmen ein Gesetz angenommen^bas die Zulassung von Frauen als Richter in den belgischen Gewerbe¬
gerichten ausspricht.

verschwenden

Cl&sert
kocht für 's halbe Geld 5210

Erhältlich durch alle Installationsgeschäfte .

Unsere beliebte Spezfalqualität
M ft f 1 2| I fi| mit Seidenstreifen ,
HUB VWIIBIB 100 cm breit zu Mk.

ist in vielen Farben wieder vorrätig .

$.75
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W . Boiänder .
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K 2177. Schlups» -» , mf ben « **»
nein leicht bestickt . Hier»« paßt dl»
nebeMehende kurze Jacke mit lirckr-
seitlithem Btudeschluß M 620. Droßes

» » , « « ,fr
l» veSße l , U web Handarbeit««
KleinigkeitLW177 »m» Kleid « tt a».
nmrer Bescheeibun , ht« M « hSltttM

SSL . Nttaßenanzug in der beliebten
Dreiteilung : Rock , Kasack und loser, offen
z« tragender Zacke. Au» hellem Stoff
« tt breiten , mit Kordonettseibe au»-
geflhrteu DurchbruchnShten , die farbig
unterlegt find. Ledergürtel . Große »
Ullstein » Schnittmnper in
Grüße I, Grüße U und Grüße III mit
genaue r Beschreibung hier »« « HSIÜich .

U rSVS . Kleid mit ein¬
gesetzten galtenteilerx ,
zu dem di« nebenstehende
kurze Jacke bl 847 paßt .
Großes Ullstein -
Schnittmuster in
Größe H , III und IV
mit genauer Beschrei¬
bung hierzu erhältlich .

3n Mefmi Modenleuz und Soumeer gebietet Arm» Mode
wieder einmal etwa » Neues . Man bevorzugt als den

Straßenanzug nicht mehr Rock und Bluse mit der dazu¬
gehörigen Jacke, sondern man trägt da» Kleid mit Zacke .
Ts ist durchaus nicht gesagt , daß diese Mode weniger prak¬
tisch wäre . Man darf sogar behaupten , daß gerade ein
solche » Kleid mit Zacke für da » unbeständige Wetter am
besten geeignet ist. Denn verläßt man morgen » bei trüb « ,
kühler Witterung da» Hau» mit der Jacke angetan , dann
kann man zur Mittagszeit , wenn die Sonne durch die
Wolken bricht , getrost die Jacke ansziehen und wird stch
dennoch in einem gut aussehenden Straßenkleide befinden .
Bei der Buntheit der Mode wird mau in der Wahl der

kleid, da» kurzärmelige Gewand Ebenso wie fü* da» Kleid

flaschengrün
Wollrip », braun , beige- oder sandfarben , in leichte»
marocain oder Gabardine , blaue Farbe » roter Aufputz^
ebenso wie « an auch at den braunen « d beigefarbenen
Kleidern einen bunten Aufputz oevwendet .

Awn P. TeleUaA

sämtliche Ullstein - SchnittmUSter sind erhältlich bei Geschwister KNOPF ?
'
}
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Ncu hereingekommen

sseline - Frott6 - Crepp - Dirndlstoffe
« Inwerf In berverregend achVnen Haltern

e & Schlegel , Katseretr . 124b .
Wäfche - Blufen

Legen Sie Werl darauf,
gut, vorteilhaft ddO billig
bedient za werden, dann iaeaen Sie Ihre
Garderobe «auf neu ehern , reinigen u. färben

bei

aus Voile und Opal
von einfachster Art

bis tut elegantesten, handgestickttr Ausführung,
in besten Paßformen.

Nur Atelier - Ausführung
empfehlen

zu billigsten Preisen
7108 Modehaus

Färberei und chemische Waschanstalt
Tetefoa

1953
■iiiimiffl

D . Lasch Telefon
1958

Gebrüder öttlinger
Kaiserstraße tOO 7088

Damen * n . Herrenklelderftotf ?
in großer Anewähl *u billigsten Preisen empfiehlt

Carl Büclale , iBUehr .
Erbprfnnenstreß ^ 28 , atn Lndwigeplat *.

70**

Damen-
» item Batist , ferner
>, UnteetaMen t« dtv.u. A . reizende Garnituren dt» »v seiu.ten,

Hemden, Beinkleider , Grinzebrdcke, Unt-
u4T sed« preiswert toi f

Poröse Stoffe n Sonstige Damenarttn « . ^
Reformhaus Neuberl ,

öianuisktur - u.iVeisawaren , desond . Auealeuerartiicel, <2ua1itüt«^Ag
zu nuOarordanMob niedrig « » Freieen . ^ J

Jnc. Brand, Kok* lfesdelMohmpUts (Klngaag KrlegwtrX

Mäßige Preieet Prompt» Bedienung ! - Fllalen In allen Stadtteilen .
Auf Wnnnch Abholen n . Zustellung kostenlos .

111
Für den Haushalt .

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Pappen u. Anfertigungvon Puppen -

perücken aus mitgebrachten Haaren. SS8V
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

Erste 'Karlsruher U DIE ! BD 228 KalserstraOe 23S
Puppen - Klinik Ha BIELE R «wischenDouglas- a. Hirschstr

ARETZ & CO.
Inh, : Arthur Feckler 7085

Kaiserstr . 215 Telephon 819

Wachstuch am Stück , in allen Breiten
Tischdecken in hell und dunkel . — Waehstuchsehtlrzen
fürDamenu . Kinder. — Wachstnchlüufer u. Wandschoner
BettstoH und Betteinlagen . — Linoleumtepplehe und

Stückware , Inlald und Druck , Etnoleumlauler
und Vorlagen . Cocoslüuler u. Türvorleger .

Cirine Unoleumseife . — — Cirlne Bodenwachs .
Delmenhorster Einoleumwachs . Edelbohnerwachs

»verräucherte - Sardinen rasch und schonungsvoll »u waschen.
Wenn , wie nach der langen Heizperiode diese» ausgedehnten Winters ,
dir Gardinen durch Ruß und Rauch besonders stark beschmutzt sind,
dann müssen st« nach sorgsamem Ausschütteln und nachfolgendem vor¬
sichtigem Ausbürsten auch besonders gründlich eimgeroeicht werden .
Am besten geschieht dies mit einer kräftigen Lauge van Bleichsoda ^
die lauwarm darüber gegossen , bis zum nächsten Morgen lösend auf
den Schmutz « inwirken muß . Rach gründlichem Durchdrücken noch
darin ausgeschleudert , läßt man di« Gardinen zur Schonung des Ge¬
webes am besten durch die Wringmaschine gehen und übergießt sie nun
mdt ziemlich heißer , recht fetter Waschlauge von Dixinseifenpulver .
Auch aus dieser , nach einigen Stunden und gutem Durchdrücken
herausgewunden , bringt man ste nun mit gleicher Waschlauge in den
Kessel , läßt sie in diesem unter öfterem Wenden Vis zum Kochen
kommen , jedoch nicht weiter wallen , darin ziemlich Mühlen , um st ?
dann mehrmals erst heiß , dann kalt zu spülen und nach Belieben zu
blauen oder zu oremen . S .M .

Spiegel - und Bilderglas rasch hauchfein blank zu reiben . Man
binde einen Eßlöffel pulverisierte Schlemmkreise in ein Leinenläpp¬
chen . feuchte diesen Kreidebausch nur soviel an , daß er nicht mehr
pudert , überreibe die Scheiben damit in kreisender Bewegung und
putze sofort mit festgewundenem Fensteüleder nach . R .

sparsame Hausfrauen
arbeiten alle Kleidungsstückefür stch und dl« Kinder »ach

VOBACHS
praktische Damen - unö Klnöer-Moöe

Jedes Hest enthält eine reiche Auswahl von Modellen für Damen '
und Klndergarderobe , Wäsche und Handarbeltsvorlagen , autẑ f
dem eine UnterhaltungSbellage mit Romanen erster Schrlststei»' '
Bestellen Sie fofort ein Probe»Abonnement bei der Buchha"^ """

Kraus . Banmeislerslrabe 4 , Telefon 2281 *
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Offenbacher Lederware11
nur eigenes Fabrikat , daher billigste Pr °

^4%
Bügel-, Besuchs - , Brief- , Geldsoh*inta8chen , Theaterbeutel , * r70t »

Zigarettenetuis , Aktenmappen, Einkaufsbeutel , ReisearuKo •
^

Friedrich Rlgorth , Wielandtstraj^ ,

'

Ife Frühjahrs -Neuheiten
in Wolle , Halbwolle und Baumwolle

sind eingefrolfen. 7090

Christ. Oertel , Kaiserstr. 101/103.

Die

WtT *;* :

finden Sie in reicher Auswahl bei

Geschwister Baer
Wäsche - u. Blusenhaus

37 Waldstraße 37. 68X9

Neuheiten ön
ErottG 11. Voll-Voll̂

sind eingetroffen . ^

WHh. Braunaö el
Herrenstraüe 7 , zwischen Kaiserstraße u. SchloßPlaÜ

■S



^ Xuwwtus, be« St . Hjwff 1TO4

5 Mett drei MW« Wl öücr De« MI«!
Roman von Erica Srupe -Lörcher.

storlsehun«.) (Nachdruck verboten.)
l 3* diesem Augenblick versinck all« Konvention rings für ihn .

"lesem Augenblick war er nichts als er selbst , der die Geliebte
^ teuren Freunde zuführen konnte, die er selbst mit hergerufen —

">* ihren Bruder noch lebend antreffen durfte .
. Schwester Wendula aber war nahe der Tür stehen geblieben.
. "ieser einzigen Verwegung von Weichheit, von zärtlicher Füh-

mit welcher Dietmar ! für Sekunden seinen Arm um die
"ter der jungen Fremden gelegt, sah sie gleich einer Hellseherin,
es um diese beiden jungen Menschen im tiefsten Innern stand. —

. tlnd dann kam der Moment , den Melufine sich in den letzten Ta -
. ' °en fie sich in den dunklen Nachtstunden der Disenbahnfahrt hier
Zimmer wieder in Gedanken ausgemalt hatte : sie trat au das

^ enbett ihres Bruders '

I, war so schwach , daß er selbst den Kopf nicht um ein Weniges
kben vermochte. Nur seine Hand hob sich ihr entgegen. Mein
’ wie war es möglich , daß eine kraftvolle, junge Männergestalt

.̂ lammenzufallen vermochte? Sein Gesicht schmal , die Lippen
^ einem matt geröteten Strich . Nur die dunklen Augen, die

Großmutter und Mutter geerbt , die ein Erbteil waren der
®arone de Hdraucourt aus der Champagne , die brannten

^ Mem dunklen samtnen Glanz aus dem bleichen Gesicht hervor,^ dem unheimlichen Glanze hoher Fiebertemperatur .
. Melusine , Liebe, daß Du hergekommen bist? ! Ich danke Dir !"
u " änen schossen ihr in die Augen. Sie rang mit starker Selbst-
^

'^ Ichung. Er zog mühsam den Atem ein . Jedes Wort bedeutete
^ Eine O.ual . Statt aller Antwort nahm sie nun stumm seine Hand

Lippen , hielt die von Fieberglut durchpulste Hand an ihre
|tr n . Sie fühlte , sie ahnte , welch rasender innerer Brand an seinem^ tn - an seinen Kräften zehrte.
ü Erzähle von zu Hause!" bat er matt . Da begann fie leise zu
i 'Men : Bon der Mutter , deren Herz sich wand in der Sorge um
^ einzigen und Bitten um sein« Erhaltung , und der Erwartung auf

Seichten von ihr, wie fie ihn angetroffen . Bon der Großmutter
sie , di« mit immer starrer und steifer werdenden Gliedern von
Fensterplatz in ihrem Park hinausstarrte , und mit dem das

haderte , welches drehte , ihr den einzigen Enkel, den Erben
"ianlens zu entreißen , — im Kampfe für dieses Preußen !

Va KWe Pttfse MVenSimSOGek
_

Ja , im Kampfe uuter deutsche» Fahne», dt« sich über Frankreichs
Boden entrollte» !

Gr hört« zu, ball> fein« brennenden dunklen Auge« auf die
Schwester gerichtet, bald a« den weißen, öde» Wänden des Kran¬
kenzimmers entlang schweifend — als sähe er in «ine weite Fern«.
Nur ab und zu glitt seine heiße Hand über di« Rechte, die neben ihm
ruhte . Di« Heimat stieg plötzlich durch ihre Nahe groß und lebendig
vor ihm auf .

„Ob ich je triebet das Geläut des Straßburger Münsters hören
werde?" sann er. Dann heftet« sich sein Blick auf die Schwester,
dann auf den Freund , der am Fußende des Lagers stand. Wie ein
Schwur stieg ein Wunsch chm auf : „Wenn das Schicksal ihm seine
Sehnsucht erfüllt« ' — wenn es ihn einsti vielleicht dennoch wieder in
die Heimat führte , — dann sollte nichts fie drei trennen , die hier jetzt
zusammen saßen , zufammengeschweißtdurch die Stimmung , durch das
Bangen dieser Stunde hier in der Fremde ! —

Er wußte längst um die Liebe der beiden . Im engsten Fami¬
lienkreise war die Verlobung zwischen Melufine und Dietwart seit
über vier Jahren eine feststehende Tatsache. Bon den Eltern beider
Seiten wurde fie anerkannt Nur der Welt gegenüber war man
wegen der Unsicherheit und des Drucks der Kriegsverhältnisse noch
nicht mit der Veröffentlichung herausgetreten . Für Raymund war
der Freund längst zum künftigen Schwager, zum Mitbruder ge¬
worden.

„Wie ich Euch beiden danke!" sagt« er plötzlich in eine Stille
hinein , in der auch Melufine schwieg, und nur leise mit ihrer Rechten
über seine Hand strich „Dir , Dietwart , daß Du meinen Wunsch er¬
füllt und Dir so unendlich viel Mühe um das Herkommen von Melu¬
sin« gegeben hast ! Und Dir , Liebe ! Ich habe Euch beide so unaus¬
sprechlich lieb ! Ich fühle es, ich weiß : wir drei verstehen «ns ! Bes¬
ser, als Mutter und Großmutter uns verstehen können —"

Einige Augenblicke kämpfte er mit seiner Atemnot . Dann setzte
er hinzu, mit einem Ton , der erkennen ließ , wie sehr ihm der Schluß
des Satzes am Herzen lag : „Und wenn wir je wieder zurückkehren
dürfen — wir werden immer und immer Zusammenhalten, nicht
wahr ? Wir drei ! Weil wir uns so gut , so völlig verstehen - !"

Dietwart trat jetzt mit einigen Schritten ebenfalls neben das
Lager . „Gott geb ' s !" sagte er unter leiser Erschütterung und reichte
dem Freunde zum festen Drucke die Rechte . Die andere Hand legte
er leicht auf die Schulter der Geliebten . Es war auch ihm in diesem
Augenblick , als läge in seinem Wunsche ein Schwur für die Zukunft .

„Wir werden immer und immer zusammenhaltcn ! Wir drei !
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Weil wir uns so gut, so völlig verstehen!" — War nicht auch ihm das
aus dem Herzen gesprochen ? Ein lichtes Zukunftsbild ! O , wann
würde es sich erfüllen können?

Melusine aber hielt ihre Hände im eigenen Schoße verschränkt .
Sie sah weder den Bruder noch den Geliebten an . Sie schwieg

Wie aus weiter Ferne klang wiederum jene sehnsüchtigBraMge
Melodie in Dietwart , die er damals in der Stunde des elften Aük-
kes, di« er heute von neuem gehört. Quand l ’amour meurt ! —

Eine ferne Ahnung stieg in ihm auf . Warum schwieg die Ge¬
liebte ? Warum blieb ihr Blick gesenkt?

Blieb ihre Zusage stumm unter dem Druck inniger Erschütterung?
Oder hüllte fie in ihr Schweigen den Gedanken an andere Zukunfts¬
bilder ?

Der erste Besuch durfte nur kurz sein, der Kranke vor der Möglich¬
keit zu lebhafter Unterhaltung bewahrt bleiben . Als Dietwart sich
nach einigen Augenblicken aus der feierlich -versonnenen Stimmung
wieder aufrichtete und nach Schwester Wendula mit der Frage umsab,
daß man wohl ausbrechen müsse, erblickte er sie nicht mehr. Er cnt -
sann sich , daß er vorhin , kaum nach ihrem Eintritt hier , die Tür wie¬
der hatte leise hinter sich gehen hören.

Dann fand er sie draußen am Fenster des großen Treppenhauses
stehen , wie er mit Melusine das Krankenzimmer wieder verii - ß .
Einige fteundliche Worte , die er noch an sie richten wollte , wurden
ihm erschwert , durch den fast verzerrten Ausdruck ihrer Züge . Gerade
die abgeklärte , ruhige , fast sonnige und ebenmäßige Freundlichkeit
ihres Wesens hatte sie ihm bis jetzt so anziehend gemacht . Was war
in ihr vorgegangen?

Er brachte ihre sichtliche Verstörtheit mit dem Befinden von
Raymund zusammen. Er wußte, für heute nacht hatte der Ober¬
stabsarzt die Wahrscheinlichkeit der Krisis geäußert . Einige Worte
wurden jetzt zwischen ihnen dreien über das Befinden getauscht . Ein
winziger Hoffnungsschimmer schien heut« aufzutauchen.

Als Melusine der Schwester die Hand gereicht , nahm Dietwart
nochmals das Wort . „Fräulein Welzin hat Quartier in Ihrem
Schwesternheim gefunden. Wenn Sie sich ihrer ein wenig annehmen
können — soweit es Ihr Dienst erlaubt , Schwester Wendula ?" —

Die Schwester schien von der Mitteilung im ersten Augenblick
überrascht. Dann fühlte sie sofort die Fürsorge von Dietwart h raus ,
welcher sicher diese für die Baronesse angenehmste Löfuna der Qvar -
tierftage zu erstreben gewußt. „Gewiß. Fräulein von We^Nn g rn
werde ich Ihnen die Stadt hier zeigen — soweit ich btcn 'Htet bin.
Unser Lazarett ist voll belegt . Auf Wiedersehen nachher beim Abend¬
essen. nicht wahr ?" (Fortsetzung folgt).

I

tz-bSL ßa ***
das preiswerteste Präzisions - »

Leicht - Motorrad !
Wir verkaufen
nach dem Grundsatz : *>Grosser Umsatz - kleiner Nutzen “ elSeetÄena

wâ o^ iS

Das ideale Verkehrsmittel für Jedermann!
fiplfl * 4 drum kein Arzt , Geschäftsmann , Reisender , Geschäftsbetrieb , Privatmann und

XfCll 13 1 VJCIU i Sportsmann , Damen und Herren , ohne unser ideales Evans - Leichtmotorrad !

Steuerfrei ! Ohne Führerschein ,u fahren!
untersetzter Antrieb Rein uenrenanfregemle » Motorengeknatter .

(Riemen und Kette) Völlig geräusch - und vibrationsloser Gang , elastische Ideal -Federung .
Illustrierter Prospekt und Urteile der Kunden bereitwilligst ,

O. Fr.Jung & Co ., tJSÄ «.
VerkaufsbGro: Karl -Frledrlch -Slraße 6 , Ecke Zirkel (Büro Dilzer )

nur
Karlsruhe i. B. Solange Vorrat reicht !

Breiter, angenehmer , doppelt gelederter Lederaattel,. . Ge ■ " ’ - -Vorderrad - Federung , Gepäckträger, Kippständer .
Telephon 3814 Eteschl . elektr. Magnetbeleuchtung / Völlig fahrbereit / Sofort lieferbar

Legitimierte Händler erhalten Maschinen

zum Wieder - Verkauf, sofort abholbereii

(gjpt
fyfjßL f&tgi

MFlugzeug
fr ,aan sich nicht ieber kauten, aber den

^ aubstock „Praktikus "
' *£* *«, Schlotter . Mechaniker , Vlech -
, - nallatenr «. Landwirte , ivarteabesttzer
^ . nnd eanswertltait . 7020

mal leichter» 6 mal billiger ~£ jQK
1 « °l reich,

,
""«'den . Wie_ Viele « nerkennuna»- und

Wiederverkäiiter hoben Rabatt.
& itB Mütter & Orsans ,

® IUm« vKr *»e 10, Zeleion 5145.

^ ^ tnobstschnitt
« '» te ’Seae und Schnitt der Ziersträucher.
\ HttiJJ 'ueBen und dauernde Jnstandvaltung
"Qbl *2»

***** übernimmt hier n. anSwSrtS .
. oarhrnmamar Kunst - u. Land -
Ka« V: l y Enn,el Ver » fAoftSflärtner.tufi ! *? «»* i. R . — 'Fernsprecher 1087"><brist!. . .Our Pos

en bitte Ich genau adressieren:
tschlieBIach 4 . 1147a

— • pro 1000 Stck .
16/36 rot „ ..

32.— V ^-MK .

J ;.
= :

foforttoer Bestellung fest lieferbar ,
unter Nr . 1884a an die » vad . Prelle ".

Klavterstimmen
übernimmt

Ladwlg Schweiagat
4 Erbprlozenstr . 4

Telephon 1711 4M

Detektiv *fnffUot
Privat -Auskunftei

ARGUS
A . R1A1ER & Co .
O fi, 6 Mannheim 1

Telephon 3805 .Vertriul . Auskünfte jcl Art
Erhebungenin all . Krimir.nl -
u.Zivilnrozess. Heiratsausk.

Hingang neuer Reste»
zeigt an 4184

RtW 'üliüa
Biltotiafirnfte 10. 111.Sein Laven .

Unterricht
erteilt Dame , die über
80 Jabre als Privat «
lebrerin in erst , « reisen
in ftraukreich u . England
tätig war . SH12S16

Schillerste» 48, III.
Großlisten

welche Jnterelle an « rstkl.

habe » , bestellen 1 Brobe-
vaket ä 25 Psd. 37.50 wr
frankou . vervackungsfrei
durch d. Generalvertrieb
Edmund Eberhard ,

Karlsruhe , schlieft«. 70

Kinderwagen

Briefmarken
pr . fflfl. aarantiert uner
leien d .Mlisionen . Schöne

tfd)., }o.8— li ' OCOtJrtef '
marke », j . Schw . fr . Lik¬
ör . Kg . franko gea, Nach »
H . ftieiffter , Cr6t 24 .La Chaux -de -Fonds 0
(Schweiz !. 211098

Zickel -Felle »
kauft laufend Daniel
Meier . Robvroüukien-
bandlung (Leleson 29151,Müblbnrg . Sedanstr . 15.

Unsere Fabrikate : E v>

ä . 118/38
LWrl .V tot
5S,S ' ‘ ,ofo
^ ^ ttnttr _ _

!**■■ ■■■ ■■
S • i
j : Seifenpulver
1 - Seifenspäne - k Z

:i »Wolf ’s-Seife “ li S
5 |i »Wolf ’s -Was «ii©xtrakt “ Ij I
I 'S werden von uns nur aus den besten Hoiistoffen auf Grund a “ W
k 5 sorgfältiger eliem . Kontrolle sowie vollkommener teehn . Be- ~ _ Zf'S ^ triebseinrichtungen und iangjähriger Erfahrungen hergestellt . w M

5 1 Wolf & Co . ,Chem . Fabrik P |
MarfsriflBiF - iy !riisf .wl ?? keI . ? ? gp

wagen
_ Klappwagen

Meine diesiähr.ge Frühjahrs -Kollektion ist
hinsichtlichFormenschönheit, Qualitätsarbeit und
Preiswürdigkeit aufs sorg fälligste zusammen-
gestellt. Ich bitte bei Bedarf um iwangslost
Besichtigung meines Lagers.

Korbwarenhaus
OTTO WEBER

Ecke Wilhelm - tu Schüizenstr . Fernr . tt &lf

Karlsruher Manufakturwaren - Geschäft
bietet an , ahlungvsttbige Kunden gegen

LeLlzZ
gute, elegante Kerren- u. Damenstoffe
tu grober Auswahl , sowie sämtliche Amsstemer -
artikel uiw . — Auf Verlangen erfolgt Ver -
treierbesuch mit Muster.

Strengste Diskretion zngesichert .
Angebote u . Ar . 7tsti7 an die « Bad . Prelle ".

NutzkoHlen
BrarrnkoHlen - Vrikeiis

Brennholz
liefert billigst ab Lager und frei Ha«» :

Karl Kugenschmidl
Baumaterialien - . Holz- und Soblenbandlnng

Kartsrad ». V12l>S4
Büro : Sarlftr . rga. Tel .4«3o. Lager : Gerwt »st. l

3-5868 Ißofft
gegen 4 fache Sicherheit auf i . Hypothekvon Selbst»
geber sofort iu leiden oelncht . Höchster ZinS
wird gewährt . Lfferte unter Nr . 1784a au dte
. Badische Prell »' .

ABO öP x

^ sdnsr -

Gckich -
cnäistik

dF 4 4c ' li '

I Anerkennt für Güte and Sparsam-
I keit im Gebrauch, Der Name „Tero-
j alna (ges. gesch .) bürgt für Qualität.Fast überall erhältlich , wo nicht sa
| haben, verlange man ausdrücklich :
| Taroaln -Bobnerwachs —

Terosln *Sch«iierem «.
I Auskunft erteilen die Großhändler:
I ChristianBiempp t Roloniaiw.- Grofi-
] handlang , Karlsruhe i B „ Kronen-
| Straße21/23 , Tel 168 ; Brich Kräh,Koloni &lw.-Großbandig , Karlsrahe

1 B„ Laisenstr . 24 , Telefon 5106

TORPEDO

SntralveMr lür Mlttribadm:
Otto Lampson
Karlsruhe, Frie-Iplehsplalz 10

Telephon !,08

HBUMERKE A.-G. FRANfT

A10S9
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Wir verkaufen weiter so billig
trotzdem unsere Fabrikanten Ihre Preise erhöhen. ^

Wir bieten Ihnen eine Riesen *Aiiswahl !
Edel-Gahardlne

in allan modernen Farben tob . . Jl

Rein voll . Cheviots 2 90

in allen Farben von . Jt *n

Relnwoll. Nadelstreifen 3 »
schwarz und blau . / ^ 9 .

Herrenstoffe
in mod. Mustern , 140 cm hr. von Jl

es

Waseh-Musseline . qn
in groBer Auswahl von . . . 1 '***'

Kar. Dirndl ■ 95
all * ■ ^

Gestreifte Grfipes . qn
für Blusen und Kleider von . • * 9

Zeflr und Perkals , qn
ingut . Qualitäten , mod. Streifen v.

Das Haus der Stoffe
Kalserstraase IOO — Verkauf nur 1 Treppe hoch .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Kuchen - und
einzelne Möbel

lefern in hocheleganter ,
Ausführung sehr preiswert

KariThome & Co.
Möbelhaus, Karlsruhe i

Herrenstr . SS, gegenüber der Reichsbank .

KM- 1 ZMeW -MiN.
Die Schicksalsstunüe - es

Äausbefttzes.
Beiitl OKitaiC

7028
Freitag , den 25. Avril . 8 Uhr :
Alte 8t « *etei Kämmerer .

RiaiJrim : Conma «, den 27. April , 8 Uhr na » « .
Friedrichskrane .

veeirk Weltstadt mit MKblbnra » . Grstnwinkrl :
Dloutag , den 28. Avril . 8 Uhr : Weftrabhafie .

ZMOMMiW - 1 SMk -SWttM
SsnbeSvetbSNb « » de » .

Bmittas kn 27. Avril , mnalttate 11‘U Ott tat eiatwAtitMlt

OeffeMliche Bersammlurrg. HZ

Darlanden : Samsta « . LS. Avril .
' 8 Uhr : Feftdalle

» « .rk Mittelstadt : DienSta «. den 2». Äv« ' '

Bezirk « lldftadt . ,
Mittwoch , den 80. Avril , 8

._ . _ vrtl . 8 Udr
Saal Id Schremvv .

Güdweftsiadt « mb Beiertbel « :, , .. . , ^ - -
: Walhalla .

GESANGVEREIN TYPOGRAPHIA
iimfiiiin«miMiiiis!i!iwtiitsni«ifMwiwMiiiiii!iiisisii8DmMir
Samstag , 26. April, abends 8 Uhr

KONZERT
Mit wirkende : Frau Dr. Jrma
Wucherpf ennig (Sopran ) , Herr
Dr. H. Wucherpfennig (Baas ),
Herr Ottomar Voigt (Violine ).
Herr Arthur Herbold ( Flügel)
und der Chor dea Vereine .

FRÜHLINGS -BAU
Kaaeenöffnung 7 Ohr.
2 Uhr . Konzert 1 Mk.

Ballschluas
Ball 2 Mk .

GROSSER FESTHALLESAAL

Mcromifiöchmmelilmnite
i. <6. Msnite.

Am SawMag , bas 28. April 1924, etestt
MS Udr , findet Im öderen Saal de» Friedrich » .
lote « da»

13. Stiftungsfeststatt .
Mttwirkendc : Da » Dnrft ' fche Männerauartett ,
ehemalige Mttalieder de » iLlsSlstlchen Theater »
in Stratzburg ln dem Luktsviel : „B BudeH
QnetteheiWASser ", sowie da» Streichorchester
«nd die Mufikabtetlung de» Verein ». Lelmna :

Herr E. Sa6mit .

Anschließend BALL .
Dl « aelamte Wstldlerkchaft. Freund « » . Ddnner

de» Verein » find d « r,ltch «tnaelade ».
Da » Vorftaad .7s>7l

Hanta Donnerstag abend S */t Uhr ; ra>

£i°ü°?Sonder-Konzert
Aua dem Programm :

„Der Barbier von Bagdad *, Ou¬
vertüre . v . Gornekua

„Dornröschen *
, Suita . . v. Tsckaikowaky

Polonaise ll . v. Liszt .

Tagesordnung : 7081
Die Auswertung vom rechtlichen u . « irtschasNichen SkandpuuKl .

Redner : Reichsgenchtrrat Zeller Leipzig und Prof . Grotz-
mann an der Handelshochschule zu Leipzig.

All« mit Berlnst bedrohten Tvarer . HvvotvekenglSnbtger . Lebensversicherten
Jnbaber festverzinslicher Wertvavler «, Kleinakttonäre und fonstlgen In¬

te resiente « sind freundllchst «tngeladen
TintrtttSgeld zur Deckung der Kosten 50 Pfennig , bevorzugte Plätze 1 - Mk.'
Kleinrentner gegen Ausweis SO Pfennig . Alle Plätze find numeriert '

Vorverkauf in Ser Musikalienbanbl . Frist Miilksr » Katferstr . Ecke Walbsir .

Palast -Lichtspiele
RerreostraBe 11 Karlsruhe Telephon 3502 .

Ab heute bla Inei . Sonntag .

Der grosse Sensations - Film :
'

Heißes Blut
Die Liebe des Torero .

Ein Volksroman aus dam portugiesischen Tiefland
in 6 Akten, für den Film bearbeitet v. Lothar Knud Fradrik .

Ferner : 7041

f »Er“ als Strassenscbreck !
Lustspiel in L Akten mit dem beliebten Künstler

ln d.
Hauptrolle .Harold Lloyd lnd#T

BftENEN

TASI
' Pereenen- und Friiohtvwkrtr mH

»A»osinpfira. Anetfceiwl mrz &silohe Unisr-
3uns ■- YMptleewra t Reisende alt« Klassen

Halaasaslak - VaFalohOFURg
» Itiri AgitaiH 4 tr . ll

♦ » REM EM »
Hin . V . ilritUf . i

ip Karlarnhsi norddeutscher Lloyd,
Agentur Karlsruhe , Kerl-Frladrichstr . 22 ,
ln Badau - Budaui Ltoyd -Retsebüro ,
W. Langguth , Uchfentheleretrseee 10 ,Cat« Zahler ,
In Pforzheim : Franz Läppert , Oöthestr. 14.

Kartoffel ! 5S ^ M
Svetfe - m. Saatkartosiel nur in Waggon«
ladnngen . änfierst pretlwert . empfiehlt an »

O . Schnabel . Tratschnetireiit .

Weltkino - Kaiserstr.
Nr. 133

limtUHIHt
Heute und folgende Tage

Me elnaebl . Montag , d. 28. d. H.

Charlie Chaplin
der König der Grotesk «

in seiner
& - aktiven Groteske

c= 3»oi= jee cjh c = Meassc =9MtS3ee

I Hotel Rotes Haus
Waldstr . 2 Bes . W. Reiahert ToL 8028

• Gat bUrgertlobe Fremdenzimmer . Feteae
• Wala - , Bier - and Spetee - Restaurant .

B
Spezlalaoaeehank SpatenbrSn Monstren.

Tiglloh von 8—11 Uhr
3 Künstler - Konzert
Tj Herr Kapellmeister vorab n . Bald »».
U Abonnenten für Mittag- und Abendessen
A werten angenommen.
mc = >m <= ? • * <= > ee <—n »ec = a — <~ mae r

Tausche
«inen fast neuen , wenig
gelv . t*I . Grammovdo » .
mit 12 Platten , gegen « in
gilt «rdalt . Damenrad .
Gest . Angeb- « nt . W12846
an die „Badische Presse " .

Schneiderin
nimmt nochÄeimarbett
von Blute » »der Mel »
voran . Ana«d,n . « 12160
an die »Uavitche Presie *.

Nädchenlos

Chaplin heiratet .
Ferner emtklMstge * Beiprogra

Beginn dar ▼oratefiupgen ttgtfeh um 4 V*8 und 9 Uhr .
Sonntag ab 8 Öhr.Am ! 7095

Kan HMet nash MSgUchkelt die Haehmlttagf-YoTsMtBngen
■u borticksiohtigan.

Samstag . 26 . April 1924 ,
abend» v>8 Uhr, im Ein-

traohtsaa!

anschließend TAJIZ .
Mitgliedskarten vorzeigen.
Tanzlustige Herren kön¬
nen eingeführt werden .
Dnmensehneiderln
langtdhrta « Direktrice in
ersten Häutern , nimmt
noch Kunden , rar nur
feinste Arbeit an . «u .erfr .
Sternberaftr . 17. IV. L

Büß Braoerei HSplner
Kaiser stra sst» 14.

Gut bOrgeriloher Mittag- uud Abeodtlsch
Abonnenten Vorzugsprelae .

Freitag Schlachtfest
Sonntag Abend Konzert

der Stimmungskapelle
wozu höf ' lchat einladet

Otto Oosterlinp Metzger und Wirt.
I Eigene Schlächterei mit elektrischem Betrieb .

Damen - Küte !
Große AnSwahl in einfacher und eleganter A«»>

fübrung von 8 Mk. an emv stehlt

Amerxuh BSchkolö» Amalirußr . 47.
Urrlthrnzskgrlk«

Me Sorte«

Gemüse-
» Nd 7087

BlmechmtA
z« bMigste» Preise «.

Meine Frau war übevöOJahre mit »-

behaftet . Sei»
geftmdeS Fleckchen hatte fi -

„ auf dem Leihe. Durch Zuckcr'ö
Patent -Medizteal -Geife wurden die Flechten

in 8 Woche » beseitigt . Diese Seife ist Tagende
wert . E . W .* Dazu ZuckooH^ rcrue (nicht fettend
und fetthaMg ) . L» allen Apothrlen , Drogerien
« id Parfümerie « erhältlich .

Pingetror ?, « !

fchöne .10
In Kisten da» Pfund 88 Btouui «

Geschwister Fleck. Aorkstrage 4.

Ware Pfund ] Mark .
Bon 10 Pfund ab da- Pfund 80 Vfs

Klakclss
sind trotz ihrer billig *̂
Preise aus gutem Mateiw
hergestellt , modern w*

gediegen verarbeite

„ Erika “
aus reinwollenem
ffäabardin

dis neuart . Hemd-
form in verschied .

Farben

29 .50

„ Hulsa "
aus reinwollene»

Cheviot
mit Lacetstickefjj
u. langen Aartnd

12 .75

Mi

»( » '?. _fatrtt » , «• _
(chrtft Btt Etfenbadn ,

liefert sofort
PHotogr . Atelier.
Äeilwfisete SA Sin «
aa « e Adlerltr . 5P3fi

Damengarderode
Rosel Met «

Durlacher -Allee 12 , ll .
Schneiderin

nvsiedlt sich im Ayfert .
>n SD« -von ttatuaatleihawu ,

SteltctL StKabenotU ,
n .ibervaadEmd . a .Mqd ,Ni ivvarrorltö . »S. T.

Sn Weihola sen

eils-.'.rwsr;sea Bl _
empfiehlt sich B1U1S

WtllW Jotae
Katferstr . 68 . m .

Lettenoagen
Marktwagen

Gestelle
und einzelne Räder
emvsieblt pneiSwart in

grober Auswahl

letz! WUHelmflratze 88
Nähe Angartenstrah «.

Kein Lad «» . SSSS
Nev .-Werkstütte i . Haufe .

Ich kann
Avotb «r«r Hadert '»

Radiumselle
und Radiumkrem
in meiner KamUte nicht
mehr entbehren , «» reibt
eine dankbare Kundin .
3 » bav. in all . Avorheken
und Drogerien . A15W

EnglSudert^
crteill « » terrt » '
verfektei , BtlernbJÄ
attatUdbcH

Herrenstr . 11 .^
Zltnaere » » *•- .,erteilt arüudl .

utttamAt t«
Nr . « 1222:
» refie-

mtt _
Fräulein oder r»» 7j,e«o

«nnt tu « erdtt
^ A.

baldiger» ME

t» jederr. ch . I .o. V . «f. o . 1
iL Dtock . 8- ‘/.l “ ÄH
.•8—»1.7 USr . >üvt

Aeltere ötthdMV '

juckt

BSJSsSBffiL»
10000 « *£

und erststellige«

geboten . vÄ"
M .

"
Än - eb° t-

./ >
Nr . « 12172 «»
dtfche Presie ^

aufHauS l Aj
Sicherung al *hnB<n -Ite*
bvvotbek «ea- Me ÜMgesucht. Ana -bo -r

^ ov
Nr . 0112028

V- für
von i
Monat « ft»»»“ * attilBAngebot « i‘%r.S . cherkeit «• Ä *
an die , « ad (1§L

an die

»ir

?>ie

s
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